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Eo!i>Wltl>, 3n[lo(ion und Reparation.
. Jp er  Begriff der Goldwerte " hat sich in Deuisch-

Nachkriegszeit gebildet . Das be-
veutet nicht, daß auch die Goldwerte selbst erst in dieser
Zeit entstanden seien, sondern die Dinge lagen viel¬
mehr so, dag früher alle Werte als Goldwerte anzu-

^ erst durch die Aushebung der
^fung und der Einlösungspflicht der Reichsbank-
.5 , " die bereits kurz nach Kriegsausbruch
Ä aÊ daplerwerte geschaffen wurden . Also nicht
die Goldwerte , sondern die Papierwerte sind das Neue.
rvin̂ n Ĉ£ e1Ö bes  ^ rieSes  und auch eine Zeitlang nach
Eö^ mfina? » amtlich zwischen dem Wert einer
Goldmünze und einer aus den gleichen Betrag lauten-
^ ?. , ^ uknote noch kein Unterschied gemacht. Zwar
sohlte dem Papiergeld bereits die formelle Wertgrund-

' ÄÄV fe,\ fÄ rer  Charakter als Anweisung
bestimmte Eoldmenge aus den Gewölben der

mar vernichtet ; das spielt jedoch zunächst
Nolle. weil das allgemeine Vertrauen des

^ ^ der Staat , wenn es ihm wieder bess'r
«inge , dem Papiergeld seine alte Eigenschaft wied ' r-
läge  BfS ? ' ^ trasfä ^ se  tatsächliche Wertgrund-

ps Hauptursache für die Entstehung einer
Differenz zwischen dem Wert des Gold- und Papier-

tle ' 'olj at !on  anzusehen , die man als Reu-
Z ^ un« "an Wertzeichen ohne Neuschaffung von
Werten umschreiben kann. Wenn die Zahl der Bank-
noten immer größer wird , der Eoldvorraf des Reiches
aber gleichbleibt oder gar abnimmt , so muß die Hoff
nung und das Vertrauen , daß der Staat jemals d/e
^knoten zum rollen Wert in Gold einlösen werde
mmer mehr schwinden. Aber nicht nur durch diese«

^kw 'uden des Vertrauens sank der Wert des Pacher-
^ hadern auch durch das Vorgehen der Negierung
ielbst die. teils freiwillig , teils gezwungen für den
ungeheuren dringenden Bedarf für Kriegszwecke ünmer
höhere Preise zahlte und damit das Papiergeld selbst

- als weniger wertvoll bezeichnete. ^ 9
srwÄ " «?äf)renö  Krieges verschlechterte sich der
S f senii6er  der Goldmark immermer,r. -diese Tatsache kann in gewisser Beziebuno für
Pnnh ß£tnJ> "" genehm sein. Angenomme/ ein

1 ei"? Nationalvermögen von 400 Milliarden
- .arf nehme Anleihen tm Betrage von 100 Milliarden
Xiait  auf , so machen die Schulden ein Viertel des Be-
nun -w , Ä ( • es  der Regierung dieses Landes

1 ^ " ^ "kionierung des Geldmarkts das Wert¬
in zwischen Geld und Waren zu verschieben
o daß die gleiche Ware mehr Geld kostet als früber'

so steigt der Nominalwert des Nationalvermöoen --'
mi? 5f,Tv 'nf 5 selbst unverändert und da-

Realwert gleichbleibt, und umgekehrt linkt
der Realwert eines nominell gleichbleibenden Esld-
betrages . Diese Entwicklung vollzieht sich belond-' rs
rasch, wenn die Inflation des Geldmarktes mit einer
Verarmung der Produktion , gleichsam einer Deflation
des Warenmarktes " verbunden ist, wie es nach dmv
großen Zusanlmenbruch der Fall war Wem - die
Notenpresch immer neues ml  neuen Nom nalweit
fiW und auf den Markt wirst , so können zwar Me

und Lohne steigen; aber solange nicht auch neue
^uter » Realwerte , produziert werden kann dadurcki
Geld ^ ^ Verschiebung des Verhä 'ltniffes zwffchÄ
Geld- und Sachwert , zwischen Nominal - und Realwcr'
SKi !.' verhalten sich dann zueinander
®r 2 1 • elnes  Ziehbrunnens : in dem
8 .ichen Verhältnis , wie der eine herabsinkt steiat der
sichere. Ist es dann etwa so weit gekommen daß ein

' zehntenTeil ^^ ^M °9 im  Durchschnitt nur noch' denzehnten Teil der Warenmenge kaufen kann als früber
Nnfinn^ i m willen Beispiel' der Nominalwert ' des
Nationalvermögens von 400 auf 4000 Milliarden M
den wachte n'-ck.^ b? bchuldbetrag von 100 Mllliar-
ein smÄÄ/Ä em, D' ertel . sondern nur nochd'u Vierzigstel des Notionalvermogens aus
aM * & Ze»? *irf n 9 -W? re  reicht worden, wenn bei
Sleichbleibendem Preisniveau der ziffernmäßige Be-
trag der Schulden von 100 Millionen auf 10 Millionen
herabgesetzt worden wäre , was mit der siulainmen-
fS 9 ^ ^ktien einer finanziell bedrängten Gesell¬
est gleichbedeutend wäre . Beide Wege, sowobl di-'
Herabsetzung der Schuldsumme ohne Inflation als auch
Znflatlonierung ohne Herabsetzung der Schulsumme

für den Staat dasselbe Ziel : sie vermindern
lerne Schulden zum Schaden seiner Gläubiger . Man
rann geneigt sein, das Betrug zu nennen , richtiger
wird man es aber als Konkurs mit — im obigen Falle
77  10 Prozent Aktiven bezeichnen . Der Weg der In-
llatlonlerung des Geldmarktes hat den Votteil , da'
Er eine offene Konkurserklärung vermeidet , sich

mählich vollzieht und die Schädigung der Staats¬
gläubiger nicht so leicht erkennen läßt , wie es der Fall
wäre , wenn diese Schädigung an einem bestimmten
-. age durch Dekret erfolgte ; sie stellt gewissermaß .'u
die feinere Art des Betruges dar . Sie hat den Nach¬
teil , daß sie nicht nur das Schuldverhältnis des
Staates zu seinen Gläubigern berührt , sondern auch
alle privaten Schuldverhältnisie ; auch jeder private
Gläubiger wird durch die Inflationierung des Geld¬
marktes in gleicher Weise enteignet wie der Inhaber
von Staatspapieren , und auch jckder private Schuldner
genießt dabei die gleiche Entlastung und Bereicherung,
die der Staat sich selbst verschafft. Man könnte also
nach diesen Darlegungen bei dem Eintreten einer Jir-
flation , so absurd es klingen mag, auch an eine Be¬
steuerung der privaten Schulden denken, denn auch die
Verminderung des Realwertes der Schulden bedeutet
ja einen unverdienten Vermögenszuwachs . Die vielen
außerordentlich ungünstigen anderen Wirkungen der
Inflation , die . Notlage der Rentner und aller von
Zinsbeträgen lebenden Institute . Armen -, Kranken-
und Waisenhäuser , das Zurückbleiben der Lohn¬
erhöhungen gegenüber den Preissteigerungen und an¬
deres sollen hier nicht weiter erörtert werden.

Ebenso wie sich eine Schuldsumme durch Gesetz aus
jeden beliebig geringen Betrag herabsetzen laßt , wie
z. B. die obigen 100 Milliarden nicht nur auf 10, son¬
dern auch aus 5 oder 3 Milliarden herabgesetzt werden
konnten, so ist auch durch die Inflationierung eine un¬
begrenzte Wertsteigeruug alles Vermögens und da¬
durch ebenfalls eine gleich unbegrenzte Minderung des
Realwertes ^ des nominell gleich-bleibenden Schiild-
betrages möglich. Würde unsere Währung etwa in
österreichische oder r̂ussische Zustände hinabgleiten und
vielleicht auf ein Hundertstel des Friedenswertcs
sinken, so würde damit der Nominalwert des National¬
vermögens immer weiter steigen und dementsprechend
der Anteil , den 100 Milliarden Schulden ausmachen
immer geringer werden. Bei einer solchen Entwicklung
wurde zugleich mit dem Vermögen auch das National-
elnkoinmen sich steigern. Dadurch würde es immer
loiMer möglich, die Verzinsung und Tilgung der An¬
leihe aus dem Einkommen des Volkes zu decken ohne
zu einer Inangriffnahme der Substanz gezwungm zu

-S ® .; « der Reichshaushalt bei Aufnahme
der 100-Milliarden -Anleihe außer 6 Blilliarden für
DeMnsu "« und Tilgung dieser Anleihe noch etwa
b Milliarden für andere Zwecke erfordert hätte , so
wurde die Halste der gesamten Staatsausgaben nicht
für laufende Bedurffiisse, sondern eben für Verzinsung
und Tilgung der Anleihe a-ufgewandt werden In
einer Men Zeit entsteht naturgemäß der Ruf nach

Staatsbankerott , und diejenigen , die diesen
Buu ^ rott verlangen , verstehen darunter die bereits
gestreifte Herabsetzung des Schuldbetrages . Vor etwa
zwei Zähren waren bekanntlich in Deutschland stark-'
Tendenzen nach dieser Seite hin vorhanden . Dir tat-
sachliche Entwicklung nahm aber nicht -diesen Weg der
vielleicht der einfachere gewesen wäre , aber eine große
Energie der regierenden Stellen und eine tiefe Einsicht

Volksschichten in finanzwisienschaftliche Fragen
erfordert batte , sondern sie schlug den anderen Weg

V  3 "fl "t !on. ;_ Wenn nämlich infolge der
Inflation Nationalvermögen und -einkommen und da-
"P cn' ch die laufenden jährlichen Bedürfnisse sich ver¬
zehnfacht haben, also auf 60 Milliarden angeschwollen
sind so machen die aus der Anleihe erwachsenden
Lasieu Nicht mehr die Hälfte , sondern nur noch ein
Elftel der Gesamtlast aus . sie sind also verhältnismäßig
unbedeutend , ein Staatsbankerott hätte darum nun
feinen  S,nn mehr . Er ist ja in der Form der
Bankerotterklarung und Auszahlung eines aewiffm
Prozentsatzes des nominellen Schuldenbetrages auch
überflüssig geworden, da er sich in anderer Weise be¬
reits vollzogen hat . nämlich durch die allmähliche Her-

Sie süddeutschen Demokraten am
Bodensee.

ri ' wuav Drabtbericht.) Seit langen.
Sohen” ,rls m t,e  deuten Demokraten aus Bevern.
iiihrt«*,] -r Württemberg am Bodensee. Der Ort der üies-

Lr£ aunB  war Lindau. Die Versammlung war von
fnnB" .Reichs- uns Landtagsabgeordnoten besucht. Zunächst
iommv.n» Vffrne Beratung in geschlossener Delegiertenoer-
cintrnMô m*«- ö,e "oE eingehender Aussprache zu einer
DemÄr̂ -n " -r êi  Leistungen in der Haltung derReichstage, in den Landtagen und in der
fmmorfbnr„U)t tev Ä.uch die drohende und sich bereits ietit

r0iack >ende,T eue rungswelle  wurde beivrocken.
>-wehrmrnlster Dr. Gehler  wies zutreffend darauf

^elbitsnckt aller Volksschichten sich nicht wieder
ha » Tr Prr  machen dürfe. Wenn die staatsbürger-
, inr »ihuirlr  ’1 tung von Teuerungszulagen. Klanen-
mmSilfüi : Berücksichtigung besonderer Interessen abhängig
tiib - tA "fre’ has das grob? Ganze die RichtlinieH1” . lo tmnie man »chwarzm die Zukunft unseres Landes

ofientliche Versammlung wurde am Nachmittag
große Theatersaal. in dem sie stattiand. warKonrad Hauhmann.  der bayerische Handels-

H»? mm und der ReichswehrministerDr. Eeh-Amvrachen Eine Entschließung wurde ange¬
nommen. die von allen Parteien verlangte, daß sie die ge-
memlamen vaterländischen Erfordernisse über alle Sonder-
lnteressen stelle. Endl' ch vrotestierte die Versammlung gegen
die Verschleppung der Ensicheidung über Oberschlesien, da der
Rechtsan vruch Deutschlands auf ein ungeteiltes Oberickleiienunbestreitoar sei.

Die Zuckerzwangswirtschaft.
Lr Berlin. 17. Aug (Eig. Drahtbericht.) Der U n t er -

a u s Ichu h für Landwirtschaft und Ernährung des Reichs »-
m ' -r.ilbaftsrats  hat kick in einer Entschließung für dieAushe bun  g der Zuckerwirtschaft zum 1. Oktober 1921 aus-
aesprochen. Die Entschließung verlangt -ferner, dab das
Zuckereinfuhrverbotund das Zuckerausfuhrverbot bis auf
weiteres amrechtzuerbalten sind, da eine Zuckerrübenernte in
AusnÄt stebe. mit derem Ergebnis der deutsche Zuckerbedari
gedeckt werden kann. Der .wirtschaftspolitische Ausschuß des
Relchswirtichaktsrats hat dieser Entschließung zugestimmt.

Keine Abschließung Bayerns in der Ketreidewirtfchaft.
r  ® c;nn ' ,16- dlug. Auf das Ersuchen des bayerischen

Min -.steiprasitenten v Kahr  um Anwendung der in 8 42
der Reichsactreideor-dnung dem Reichse-rnährungsminist -r
ein geräumten Befugnisse verhielt ssch das Reichsernäbrunas-
mivisterium. wie bereits gemeldet, ablehnend. Ein diesbe¬
züglicher Bescheid ging seitens der R e i chs r e g i e r u n g
der bayerischen Regiening zu. Das Reichsernährungsministe¬
rium hält die Abschließung Bayerns in der Getreidewirt¬
schaft nickt für notwendig, da die Getreideaufkäuse in Bayern
keinen tcsouders großen Umfang angenommen haben und
die Gefahr des Überschreitens des Weltmarktpreises durch
die Freigabe der Brotgetreidseinfuhr beseitigt wurde. Es
besieht also in keiner Weise Veranlassung. Deutschland nicht
al» einheitliche» Wirtschaftsgebiet weUerbesirhrn«r lasse»

Zusammengehendes Beamtenbundes mit den
Angestellten und Arbeitern.

Dz, Berlin , 17. Aug. Der Vunvesausschuß des
Deutschen Be am tenb und es  beschloß ein¬
stimmig die Notwendigkeit eines Zusammen¬
gehens  des Deutschen Beamtenbundes mit der An¬
gestellten- und Arbeiterschaft in allen aus den allge¬
meinen ArbeAnehmerbodürfniffen sich ergebenden
Fragen . Der Beamtenausschuß sei daher nach"wie vor
zum Abschluß von Abmachungen mit den in Frage
stehenden Spitzenorganisationen bereit.
Die Entsendung von Betriebsräten in den Aufsichtsrat.

W. T B. Berlin . 16. Aug. Bei der Beratung des
Gesetzentwurfes über die Entsendung von Be-
triebsräten in den Aufsichtsrat  von
Unternehmungen hat sich der sozialpolitische Ausschuß
de.? Reichswirtschastsrates  laut dem „Vor¬
wärts für volle Anerkennung  der Betriebs-
ratsmitglieder als gleichberechtigte Mitglieder des
Aufstchtsrates ausgesprochen und im übrigen die
Regierungsvorlage über die Zahl der Arbeitnehmer¬
vertreter mit unwesentlichen Änderungen angenommen.
Der Gesetzentwurf wird nunmehr dem Reichstag vor¬
gelegt.

Eine Wahlniederlage der Moskowiten.
17. SIiiB. .. lEig. Drabtbericht.) In der

Versammlung der Betriebsräte und Vertvauensleute der
"" m **u.£e e 1 Seeschiffs « ersten  freige-

S 1« organisierten Arbeiter wurde Stellung zu der
Wahl der Dele-aierten zu der bevorstehendenWerstarbeiter-
koi'ferenz genommen. Nach lebhafter Aussprache, in d- r
die Derlreter der beiden Richtungen zu Worte kamen, wur-
benücks  Vertreter der Amsterdamer Richtung gewählt, wäh¬
rend die Anhänger Moskaus in der Minderheit blieben

Der zweite deutsche evangelische Kirchentag.
(Gig. Drabtbericht.) Mit dem

h nr Kirchentag, der in den Tagen vomn S t u t t gar t stattfinden soll, wird
y.?*- Resormatlonsgedenkfeier  der deutschen
Kirche veibnnden werden, die bekanntlich 1917 des Krieg-s
wegen vcr-chotcn werden mußte An 30 ausländischeKirchens.nd Einladungen dazu ergangen.

Ausländische Agitatoren in Thüringrn.
«- T ' Ti&  Berlin . 17. Aug. Wie das Staatskommissariat
n>r öffentliche Ordnung mittrilt . bewahrheitet  sich das
Gerücht, daß Radek in Tbüring7n  sei. nicht Es scheint
sich redoch eine Anzabl ausländischer Agitatoren
\l  Soweit festgestellt wird daß
babem werden sikausgewsisem D-utickland eingeschmuggelt

Die Eröffnung der deutschen Ostmesse.
Sr Königsberg. 17. Ans. lEig . Drabtbericht.) Bei der

Begrüßung zur Deutschen Ostmesse dankte Minister des
Zi.nern Bominicus  tm Namen der Reichs- und Siaats-
regicrung für die Einladung zur Deutschen Ostincsse und
brachte du Anteilnahme der Reichsregierung an der Messe
zum Ausdruck Der lettssche Finanzminister K aln ina
sprach über di« schw irrig« Wirllchaitslag« Lettland».
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Italiens Haltung bei den Pariser
Verhandlungen.

__ W. T.-B. Rom . 17. Aug . (Stefan !.) Rack Rückkehr von
Daris lud der Ministerpräsident B o n o m i die Vertreter
der Presse zu einer Besprechung ein um sie über die Pariser
Beratungen zu unterrichten Bonomi erklärte , die italienische
Delegation habe in Paris gefunden, daß die obersckle-
iische Frage  ziemlich verwickelt gewesen lei. Eie habe
sich immer bemüht , die Reibungen zu mildern . Eine Zu¬
sprechung des gesamten Oberschlesiens an einen einzigen
Staat Tel einstimmig abgeleh it worden . Da aber kerne
Einigung hinsichtlich der Zuteilung der Gebiete und nament¬
lich des Jndustriedrerecks möglich gewesen sei. so babe Italien
vorgeschlagen, den Völkerbundsrat um ein endgültiges Urteil
»u ersuchen. So lei die Eeiabr des Bruches vermieden wor¬
den. Italien habe iür den Frieden  gewirkt , um die
Allianz unversehrt zu erhalten . Die oberschlesische Frage lei
an den Völkerbundsrat verwiesen worden , der seine Meinung
dem Obersten Rat mitteilen werde. Dieser werde sie sich zu
eigen macken. Bonomi hob hervor , dag die Alliierten die
auf die Erhaltung dys Friedens gerichtete Initiative Ita¬
liens gewürdigt batten , della Toretta  fugte hinzu , dah
die Entscheidung sich mit dem Friedensvertrag von Versailles
im Einklang befinde und bah es sich um einen tatsächlichen
Schiedsspruch  bandele und dah beide Parteien . Deutsch¬
land und Polen , angebört werden könnten. Eoleri machte
Mitteilungen über die Beschlüsse in der Revarationsfrage.
Zwar lei den berechtigten Wünschen Italiens nicht . völlig
Rechnung getragen worden , die Lage Italiens habe um, in¬
dessen doch verbessert. Die Konferenz der Finanzmtnister
sollte als Konferenz bevollmächtigter Minister gelten . Bei
der Unterzeichnung des Schluhvrotokolles hätten redock alle
Minister ihre Unterschrift ohne Vorbehalt gegeben, mit Aus¬
nahme des Vertreters Frankreichs , der erklärte , er könne nur
mit der vorbchaltlicken Billigung seiner Regierung die
Unterschrift geben. Wie Bvnomi und Soleri betonten , be¬
deutet dieser Vorbehalt keine Aufhebung der getroffenen Ver¬
einbarungen . er erkläre sich vielmehr dadurch, da» die öffent¬
liche Meinung in Frankreich durch die Ergebnisse der Konfe¬
renz anscheinend wenig befriedigt fei. Vonomi und Soleri
drückten die Hoffnung aus . dab die Frage in freundfchaitluber

n wiirde. de Rava teilte bezüglich derWeife erledigt werden
>on Deutschland an Italien zu leistenden

ablungen  tu natura mit . Italien wünsche solche Waren
uiü> Erzeugnisse, durch die den italienischen eine Konkurrenz
nicht erwachsen könne. Er ftellt mit Bedauern fest, dab von
italienischer privater Seite versucht werde , auch solchen Ar¬
tikeln den Eingang nach Italien zu verschallen. die per
heimischen Erzeugung Konkurrenz bereiten.

Eine Note Polens.
V-. Paris . 16. Aug. Nach einer Savasmeldung ott«

Warschau hat die polnische Regierung den Vertretern der
Mächte in Warschau  eine Rote überreicht , deren Tert
infolge der Entscheidung des Obersten Rates bezüglich Ober-
lcklesiens im Ministerrat beschlossen worden war . Der Tert
dieser Rote sei noch nicht veröffentlicht : man wisse nur . dab
die polnische Negierung erkläre , dab d:e unerwartete Ent¬
scheidung des Obersten Rates in Polen Erregung  her-
rotrufe , weil das eine neue Verlagung  der Losung des
oberfchlestschen Problems sei. Die polnische Regierung lenke
dix Auimerksomkeit der Mächte auf die möglichen Folgen
einer neuen Vertagung.

Englische Vorsichtsmaßregelnin Bevthen.
Dz. Beuthen . 17. Aug.' Auf Grund verschiedener Vorfälle

waren Anzeichen dafür vorhanden dab ein or t lim es
Losschlagen  polnischer ehemaliger Insurgenten für die
Nackt zum Mittwoch ftottfinden sollte Die Engländer trafen
aus diesem Grunde besondere Vorkehrungen . In den Mit¬
tagsstunden besetzten sie die Außen bezirke der ^ tadt . um An¬
griffe von polnischer Seite ioiort zunichte zu machen.

Ein Gefecht mit polnischen Truppen.
Dz. Rosenberg. 17. Aug . In der Nacht zum Montag kam

es bei den Dörfern Stnn >rlrtz  und K l oster lltz  an der
Grenze zu einem Gefecht mit regulären polnischen Truppen,
denen es gelang , durch eine umfqs>ende Bewegung d,e beiden
Dörfer mit Gewehr- und Maschinengewehrfeuer zu nehmen.
Rasch berbeigeeilten deutschen Kraft  e n gelang es nach
heftigen Kämpfen wobei auch Handgranaten verwendet
wurden , die Polen über die Grenze zu treiben . Die Polen
batten 24 Tote und eine Anzahl Verwundeter.

Ein Nest polnischer Agenten ausgehoben.
W T -B. Berlin . 17. Aug. Wie die ..Vossische Zeitung"

cms Breslau meldet , haben Beamte der Breslauer
Staatspolizei in Schweidnitz ein R e st v o l n i ! wer
Agenten  ausgenommen , die nicht nur in Ober >chlesien
sondern auch in anderen Teilen Schlesiens für v o l n i ! che
Rechnung Spionage  trieben ._

(93. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenster».

Matt aus dem Dunkel leuchtend, stand eine weiße
watterc&anf am Weg. Britta sank -darauf nieder und
vergrub das Antlitz in den Händen: Heiße Tranen über-
fluteten dasselbe abermals. und diesmal lieh ste ihnen
freien Lauf. Hierher kam ja wohl niemand mehr letzt
und niemand wiirde sie oben vermissen, shr aber, dre
sich immer verstellen und beherrschen mußte vor aller
Welt , tat es so wohl, sich endlich einmal ausweinen
zu können . . .

Sie weint» aus tiefster Seele über ihr verfehltes
Me » . . . „_ XVI.

Heider vnd Frau von Kiesebrech waren an diesem
Nachmittag nach Hannsental gefahren. Das heißt, er
batte geschäftlich dort zu tun. und als der Wagen, der
ihn in der Fabrik abholen sollte, dorthin kam, saß
Hertha darin und bettelte, er solle sie mitnehmen, da
», ein so wundervoller Tag sei.

Heider hatte nichts dagegen. Sie war die einzige,
vor der er sich nicht zu verstellen brauchte denn von ihr
glaubte er sich völlig verstanden. Auch dachte er manch¬
mal in seiner hilflosen Verzweiflung, sie chonne ihm
vielleicht raten. Denn immer klarer mutte ihm die
Erkenntnis, daß es so nicht weiter gehen könne, daß
irgend etwa» geschehen müsse, um ihm die verlorene
Ruhe und mit ihr Arbeitskraft. Lebensmut und das in
feiner Stellung so nötige innere Gleichgewicht wieder

*** Übcs — war ihm freilich gänzlich unklar . . .
„Wollen wir den Rückweg zu Fuß machen?" schlug

Hertha dann vor» nachdem er seine Geschäfte mit dem
Meter erledigt hatte. „Der Abend ist so mild wie im
Sommer und « U kamen gerade rechtzeitig zum ALeud.
cQcn MbT

Stocken der deutsch- amerikanischen
Friedensverhandlungen?

D. Paris . 17. Aug. (Eis Drahtbericht .) .Der  Berliner
Berichterstatter der Pariser ..Chicago Tribüne erklärt kick»u
der Mitteilung ermäcktigt . dab die deutim - amerika-
nilcken Fried ensverhanolungen  in ein äußerst
kritisches Stadium  getreten sind. Man se.r gegen¬
wärtig auf einem toten Punkt  angelangt , wen die ameri¬
kanische Regierung die Forderung aufstellt , daß in dem
deutsch-amerikaniswen Friedensoertrag Deutschland erneut
erklären mühte , dab Deutschland allein für den Krieg verant¬
wortlich und schuldig fei. Der Berichterstatter memt . daß.
wenn das Kabinett Wirtb die amerikanische Forderung an-
i.ebme. werde es sofort weggefegt w -rden. Denn alle voli-
tifchen Parteien und auch die zahllosen Parteigruppen ver¬
langen einen internationalen Gerichtshof , der mit der Unter¬
suchung aller amtlichen Archive aller Lander , die am Knege
trilgenommen haben , beauftragt wird.

Die Abrüstungskonferenz.
Da. London. 17. Aus . Rach einer Washingtoner Mel¬

dung hat Präsident Sarding den Senator Lodge  zum Mrt-
glied der amerikanischen Delegation auf der Abrüstungs¬
konferenz ernannt . , . . .

Dz. Paris , 16. Aus . Ministerpräsident B r i a n d hat
mnmehr dem amerikanischen Botschafter mitgeteilt . dab er
persönlich  zur Washingtoner Konferenz kommen werde,
es mühte denn sein, daß ganz unüberwindliche Hindernisse
ihm die Reife unmöglich machten. ^

Dz Paris . 17. Aug. (Havas .) Der ..Eelarr " schreibt,
in gut unterrichteten amtlichen Kreisen versichere man , dab
Briand  im Gegensatz zu den verlautbarten Gerüchten tn
Waskingtrn nickt danach trachten werde , die Debatte einzig
auf die Abrüstung zu beschränken: er sei vielmehr der An-
stcht. dab diese Gelegenheit sehr günstig fct. um,die Mehyaül
der groben internationalen Probleme vorzubringen , und >n
Amerika die Ziele der französischen Weltvolitik darzulegen.
Keine internationale Finanzkonferenz in Washington.

W T -B. Paris . 17. Aug . Rack einer Savasmeldung
aus Washington weih man in zuständigen Kreisen nichts
voy der Nachricht, dab eine internationale Finanzkonferenz
m Washington zusammentreten soll.

Der Völkerbundsrat in Paris.
D. Paris . 17. Aug. fSig . Drahtbericht .) Rach den heute

morgen hier vorliegenden Meldungen durfte der Volker¬
bundsrat iür Oberlchlcsten seine Sitzung ,n Bari  s und
nickt in Genf abhalten . Der franzonscke Vertreter ist in
Paris eingetrofsen und die meisten Mitglieder des Volker¬
bundsrates befinden stck schon in Baris , Das ganze Akten¬
material steht ebenso in Paris zur Verfügung.

Die Verteilung der ersten Milliarde Eoldmark.
D. Paris . 17. Aug. (Eig Drahtbericht ) Der belgische

Finanzminister T b e u n i s hat bei keiner Rückkehr aus Pans
festgestellt, dab von der ersten deutschen Milliarde Belgien
550 Millionen Mark erhalten wird. /

Mit fremden Federn.
Br . Berlin . 17 Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Tägl.

Rundschau" veröffentlicht eine Zuschrift , deren Verfasser
sichtlich unter der letzten Hitzewelle gelitten hat . Er hat in
diesem Zustand eine Entdeckung gemacht, die sicher in allen
politischen Kreisen des Erdballs verständnisinnige Heiter¬
keit wecken wird . An der Umstellung der englischen
Politik  zugunsten Deutschlands soll nicht die Annahme des
Ultimatums und die Verfolgung einer aufrichtigen Er-
füllungsoolitil Icki'.ld sein, sondern — der General
Ludendorfs.  Er hat vor Monaten einem ferner früheren
Offiziere eine Denkschrift über die Gefährlichkeit des Bolsche¬
wismus diktiert und diese auch «nslischen Omzieren . ter-
unier dem General Malrolm . zugänglich gemacht. Die Zu-
Td-rift beweist überzeugend , wie unpolitisch das Leserpubli¬
kum des rolkskarteilicken Blattes sein muh. wenn man ihr,
solche Dinge aufzutischcn wagt . Wer die Weltstimmung und
insbesondere die Anschauungen der au -nchsaggebenden poli¬
tischen Kreise Englands kennt , der weih auch, da» Herr
Ludci.dorii in jolchen Fällen mehr schaden als nützen kann.

Die Eisenbahn des Freistaates Danzig.
Br . Danzig . 17. Aug , (Eig . Drahtbericht .) . In, der

Frage der Eisenbahn des Freistaates Danzig hatte der Ober-
kommissar des Völkerbundes . Generalleutnant Hoting.
dobtn entschieden, dah die Vollspurbahnen unter die vo l-
nische Verwaltung  kommen . Rur die Eirenbahnen
und Strahendabnen . die dein Ortsverkehr dienen , seien
Eigentum der Stadt . Polen habe die Verpflichtung.
Wünsche der freien Stadt sorgsältigst zu beobachten.

Auch damit war Herder einverstanden. Der Wald
stand in der flammenden Farbenpracht des Herbstes,
die Luft war voll Altweibersommer und die sinkende
Sonne breitete ein goldiges Leuchten über die Land»
schaft.

„Wie Brittas Haar", mußte Heider denken. Und:
„Wenn sie so heiter plaudernd an meiner Seite
schritte wie Hertha, was gäbe das für ein seliges
Wandern!! . . ." „ „ f ^

Aber Britta lächelte nie , wenn sie mit ihm sprach,
und war immer kalt und ernst. Zhr Lachen und ihre
Fröhlichkeit gehörte den Kindern,und . . . er preßte
die Lippen zusammen und ballte unwillkürlich die

^ Herthas Geplauder verklang unbeachtet wie ein
plätscherndes Bächlein an seinem Ohr.

Plötzlich ober horchte er auf.
„Hast du noch nicht bemerkt, Hanns", sagte ste ge¬

heimnisvoll. „daß Britta in der letzten Zeit so oft in
der Mansarde oben ist? Stundenlang ! Manchmal
mit den Kindern, manchmal allein ! Sie hält sich im
blauen Zimmer auf. schließt sich dort ein and trügt
nachher den Schlüssel beständig bei stch."

Heider blieb stehen und starrte seine Cousine be¬
troffen an. , „

Also war es Wahrheit ! Auch andere hatten be¬
obachtet, was ihm selbst bereits wiederholt aufgefallen
war und . . . ihn mit unruhigem Mißtrauen erfüllte.
Denn wozu schloß Britta das blaue Zimmer ab, wenn
sie nicht ein Geheimnis damit verband?

„Was denkst du?" begann er nach einer Weile
zögernd. „Was kann Britta oben tun? Und . . . wes¬
halb schließt ste das Zimmer ad?"

Frau von Kiesebrech zuckte die Achseln.
„Ich kann mir nur eines  denken", meinte ste dann

achselzuckend, JMj sie dort Briefe schreibt, die niemand
seh»n soll!" . . . .

Die Worte klangen anscheinend harmlos, und doch

^attm ^ für feen «Mordende » Man» *•*--*" —

Die Katastrophe in Rußland.
Br. Berlin. 17. Aug. (Eig. Drahtbericht̂ Aus Riga

wird gedrahtet: So weit Nachrichten aus d?r Sowjetrepublik
vorliegen , find bisher 71 873 Cholera ! älle  registriert
worden . Die russische Regierung hat ein Dekret erlassen,
wonach es amerikanischen Bürgern gestattet wird . Ruhlaud
zu verlassen. Dieser Schritt wird als Erfüllung einer der
Bedingungen iür di« amerikanische Hilfsaktion betrachtet.
— Aus London wird mitgeteilt , dah die britisch« Abordnung
für das international « Hilfskomitee des Obersten Rates rn
Kürze ernannt werden würde _ ,

Di« . Germania " teilt das päpstliche Dokument
mit . d.rs Benedikt XV . on den Kardinalstaatsfekretar ge.
richiet bat als Avvell für das lwngerleidende russncke Volk.
Der Ausruf richtet stch an alle christlichen Volker. Es sollen
alle Mittel in Bewegung gesetzt werden , um den Regierungen
der verschiedenen Länder vorzustellen . eine rasche und wirk,
same gemeinsame Aktion einzuleiten.
Das Wirtschaftsabkommenzwischen Danzig und Polen.

Dz. Danzig . 16. Aug. - über das Danziger -volnische
Wirischaftrübereinkommen wurde gestern >m Hauvtaus-
schub des Danziger Bolkstages  vom Senator
Iewolowski.  der diese Verhandlungen von Anfang an
tührte . Bericht erstattet . Mittags wurden die Vertreter
der Presse Danzigs vom polnischen Generalkommissar,
Minister v. Plunzinski.  und nachmittags vom Senator
Iewolowski empfangen . Es wurden Eiiizethetten auf den
verschiedensten Gebieten der bis zur Unterzeichnung fertigen
Vereinbarungen bekanntgegeben und in der Hauptsache be¬
tont . dah das Wntschastsleben Danzigs stck. den neuen Be¬
dingungen anzurassen versuchen müsse. Mit dem 1. Avril
1922 werde es ke - ne  W tr  t s cha f t s g re nz  e n , zwischen
Danzig und Polen mehr »eben , und sowohl Plunzinski wie
auch Iewolowski hoben hervor , dah die VereinbaruMen
zwilchen^ den beiden Regierungen eine grobe Umwälzung
speziell für Danzig bedeuten , würden , dah abe - zu hoffen
sei, dah diese Umwälzung befruchtend auf den Handel und
die Industrie Danzigs wirken werde.

Die Griechen in Jsmez.
Dz. Parts , 16. Aug . Wie das ..Journal " aus London

meldet besagt eine Konstantinopeler Depesche an den
Erckatzge Telegraph , dah die griechischen Truppen Jsme,
besetzt haben.

Flüchtlinge aus Kleinasien in Konstantinopel.
Dz. Paris .' 17. Aug . Rach einer Meldung des ..Jntran.

stgeant" aus Konstantinopel  trifft dort eine immer
gröbere Zahl von Flüchtlingen aus den von den Griechen de.
setzten Gebieten Klemastens ein . Augenblicklich befanden stch
60000 Flüchtlinge in Konstantinovel . deren Elend grob
sei. Man fürchte die Einschlevvung von Ebolera und Pest.
Zwei regelrechte Cbolerafälle seien sckon festgestelltworden
und es fei desbalb die Schutzimpfung der ganzen Bevölkerung
mit Änti -Cboleraierum beschlossen worden.

Verschärfungder Christenverfolgungen in Armenien.
Dz. Athen . 17. Aug . (Havas .) Wie der Pressedienst

unterm 15. August aus K an staut in ovel  meldet , erhielt
ver ökonomische Patriarch neue Rackrtckten über eine
Verschärfung  der Verfolmingen der armemfchen und
christlichen Bevölkerung „in Anatolien . Die Enechen in
Morzifun  seien von '.ürkilcken Banden bingemordet wor¬
den. Der ökumenische Patriarck ^habe beim englischen Ober-
kommistar protestiert geyen die Mordtaten und zhm eme Lu.e
von Griechen aus Jsmid und Palova vorgelent . dl« unter-
verschiedenen Borwänden gefangen gehalten wurden.

Bormarsch der Miriditen.
Dz. Belgrad . 17. Aug . (f -aoasJ - Aus S k« 1a ri wird

gemeldet , da» die Miriditen aegen Westen vorgerückt stnd b»
nach B u i g e r t am Zuiammenfluh von Sani und Malicka.
ste droben , die Verbindungen zwischen Skutan und Tyana
obzuschneiden. In Ermangelung regulärer Trnvven musten
Freiwillige nach Skutari geschickt werden , um die Brucks be
Plane über die Matscha zu verteidigen . Auf die NacknäU
von der Niederlage  d e r R e g i e r u n g s t r u v v e n
durch die Miridiien empörte st« e.n S amm m der Rabe von
Puki . plünderte und tötete die Soldaten , die stck vor den
Miriditen zurückzogen. Bon Skutari wurden drei Bataillone
obgelandt . um den Aufstand , u ersticken.

Das Mandat über Palästina . ^
Dz. London . 16. Aug. . (Havas .) Wie di« »Times

meldet , soll das Mandat über Palästina , über des en äu
teilun « der Völkerbund beschliehen muh., wahrscheinlich m.
Anfang des nächsten Monats Grohbrrtannirn  anver
traut werden . _ -

Er atmete rasch und heftig. Eine Weile 14^^ -»
stumm dahin. Dann stieß er finster heraus: „Wie
kommst du auf diese Zdee?" ,

„Sie liegt doch nah«! Es wäre so natürlich . - -
in ihrer Lage! Wenn man sich mit jemand, der einem
nahe steht, nicht nach Belieben mündlich aussprechen
kann . . . schreibt  man sich eben!"

Es war finster geworden. Heider stieß das klein-
Gitterpförtchen an der Rückseite des Parkes, den I
erreicht halten, auf. Ohne auf Herthas letzte Worw
weiter einzugehen, schritt er stumm mit zusammen^
bissenen Zähnen vorwärts , den kürzesten Richtweg naq
dem Herrenhause einschlagend.

Hercha störte sein Schweigen nicht. Mochte er nur
über ihre Worte Nachdenkenund . . . den richtige»
Schluß daraus ziehen! .

Plötzlich stockte beider Schritt wie auf Kommand^
Aus dem Dunkel vor ihnen war leidenschaftliches, nuo
mühsam unterdrücktes Schluchzen an ihr Ohr gedrungen-
Es konnte nur von der Eartenbank her kommen, °
hier seitwärts vom Weg unter Hängebirken stand. ^
weinte dort so herzbrechend?

Einen Augenblick lang horchten belde schweigen"-
Dann flüsterte Hertha leise: „Laß uns weiter geck-"-
Es wird wohl eines der Mädchen sein, das hier p »«
Liebeskummer verweint ." .

Aber gleichgültig an fremdem Leid vorübergev- <
ohne wenigstens den Versuch zu machen, helfend ooo
tröstend einzuwirken, lag nicht in Helders Natur.

„Wer ist hier?" fragte er laut.
Das Schluchzen verstummte jäh, Totenstille

über dem Park. Da näherte stch veider rasch der -ö»-
und ließ das Licht seiner Taschenlampe aufslammi- -
Mit einem dumpfen Aufschrei taumelte er zurück.
grelle Lichtschein hatte durch den Bruchteil einer v
künde eine schlanke weiße-Frauengestalt beleuchtet, vmc
totenblasses verweintes Gesicht ihn entsetzt anstarn •
Im nächsten Augenblick^war ^st« wie ein Spur N*

eine jürchthue _ Tinn^i
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Wiesbadener Nachrichten.
©tö 'ae und Bevölkerung des besetzten Rheinlandes.

Wiesbadener Tagblatt.

Das preutzssche
Mitteilungen über . ... Landesamt hat früher bereits
«•. , - " v -. — r und Bevölkerung des besetzten Ee-
viets gemacht, und zwar getrennt nach den drei Zonen der
11| Hys 20'| j fl-  11 ti X Vii m n («hIaCiwi a . t— CY-». r. j. . . .. c- ! aua . . a. ---A v. und runrzcbnjäbrigen Besatzung. Hieraus und
aus anderen Mitteilungen des statistische Landesamts er-
*e  nnJ’S , fügendes : Vor dem Krieg war die Rbeinorrwini

997 Quadratkilometer grob : nach der Abtretung der Kreise
uud Malmedy (989 Quadratkilometer ) umfafet sie noch

Lt>009 Quadratkilometer . Hiervon sind besetzt: die Regie-
Aachen (3166 Quadratkilometer ) und Trier

(o/vo . Quadratkilometer außer dem Saargebiet ) ganz , von
« ^ S'" ungsbcztrken Düsseldorf 3395 Quadratkilometer.
Köln 26,9 Quadratkilometer und Koblenz 4633 Quadrat-
kitometer . insgesamt also 19 573 Quadratkilometer . Hierzu

IN ->uas Saargebict mit 1484 Quadratkilometer . Io
daki 21 vo7 Quadratkilometer oder fast 81 Prozent der ganzen
Rbeinorovlirz besetzt sind. Der preußische Staat ist ferner
noch mit 2342 Quadratkilometer des Regierungsbezirks
Lu t « sB a d e n am besetzten Gebiet beteiligt . Hiernach ergibt
stm. da» vom preußischen Gebiet im ganzen 21915 Quadrat¬
kilometer m:t 4 402 750 Einwohnern zum besetzten Gebiet ge¬
hören : Vom Freistaat Hessen s!,.d. wie wir dem letzten Heft

••i>entraIblalts iüc das besetzte Rheinland entnehmen,
1812 Quadratkilometer mit 466 150 Einwohnern von der Be-
fetzung betroffen , von Bauern die Rbeinpfal , mit 5599
Quadratkilometer und 833 960 Einwohnern . Der Landesteil
Dirkenfeld des oldenburgischen Staats umfaßt 503 Quadrat¬
kilometer und 50 500 Einwohnern . Sonach ergibt sich als
Ummng des ganzen besetzten (bebiets im Westen einffchließlich
^s Saargebiets eine Flache von 31 313 Quadratkilometer
— GO Prozent des gesamten gegenwärtigen Umfangs des
Deutschen Reichs. In diesem Gebiet wohnen beinabe 10 Pro-
®e z J 1'51  Bevölkerung des Deutschen Reichs. Die im März
o," ^ '5, Sanktionen besetzten Gegenden find in dieser
Ausstellung nicht mitberücksichtigt.

-7 Dir Hoteliers - und Eaftwirte -Innungskrankenkasse
Wiesbaden bat die Neuwahl ihrer Vertreter im Ausschuh
au ! Mittwoch , den t2. Oktober.d. I .. ausgeschrieben. Es sind
zu wahten : von den Arbeitgebern 10 Vertreter und 20 Ersatz¬
männer . von den Arbeitnehmern 20 Vertreter und 40 Ersatz¬
männer . Die Wabloorschläge sind bis 14. September 1921
bet dem Katsenvonstand einzureichen. Wahlberechtigt sind
Arbeitgeber , die für ihre versicherungspslichtigen Belchäftig-
ten Beitrage an die Kaste zu entrichten haben , und die voll¬
jährigen Arbeitnehmer . die der Kaste als Mitglieder angc-
Soren. Waalbar sind nur nollsährige Deutsche. Arbeitgeber,
die lelkst versichert sind, zählen zu den Arbeitgebern , wenn
sie regclmanig mehr als 2 Persicherungsoflichtige beschäfti¬
gen. anderenfalls zu den Versicherten. Das Stimmrecht der
einzelnen Arbeitgeber wird nach der Zahl i-kirer versicherungs»
pilichtigen Beschäftigten derart bemessen, dah die Arbeitgeber
kur ie 25 veisticherungsvslichtige Beschäftigte eine (jedoch
höchstens 4 Stimmen babeul . Einigen sich die Parteien auf
>e einen gemeinsamen Wahlvorschlag . der so viel Bewerber
benenn ! wie nach den Vorschriften der Satzung Vertreter zu
wählen sind, so gelten nach $ 9 der Wahlordnung diese ohne
weiteres als gewählt , so dah eine besondere Wahl durch
Stimmabgabe nicht mekF nötig ist.

— Reisegepäck nach dem besetzten Gebiet . Die Auferti-
«nng des Reisegepäcks von und nach dem besetzten Gebiet
macht nach wie vor Schwierigkeiten , da die Reisenden auf der
Ubersangsstation zur Eevacknachlchauam Packwagen zu er¬
scheinen haben , sonst wird das Gepäck u. U. ausgcladen
und von der Besatzungsbehörde zurückgebalten. Die Babn-
Sofe lind angewiesen , di« Reisenden bei dem Antritt der Reise
notlgemalls zu befragen , welchen. Weg ihr Gepäck nehmen
toll , damit es nicht einen anderen als der Reisende nimmt.
Gs gilt dies insbesondere für die Ubergangsbahnhöfe Eold-
stein. Höchst und Eriesbeim a. M.

— Versand von Postpaketen nach dem Ausland . Die
Handelskammer  z u Wi e s b a d e n weist die beteilig¬
ten Kresse daraus hin . dah künftig beim Versand van Paketen
nach dem Ausland Ausruhrerklärungen (für die Zwecke der
deutschen Zollverwattung ) nach einem besonderen -Vordruck
belzurugen find. Diese Vordrucke können von der Reichs-
druüerei in Berlin bezogen werden und .sind auch im Ver-
rebr vom besetzten Deutschland nach dem Ausland zu be¬
nutzen. Bis auf weiteres können nach an Stelle der neuen
Vordrucke die grünen Zollinhaltserklärungen Verwendung
finden , wobei die Überschrift lauten muh : ..Ausfuhrerklärung.
Für die Zwecke der deutschen Zollverwaltung ."
. . ~~ ikber die Umsatzsteuer von Erundstäcksüiertrngnnge»
dat das Ooevverwaltungsgericht eine bemerkenswerte En t-
fcheidung  getrosten .. Für die Besteuerung maßgebend ist
k̂ r Wert des Grundstücks, das nach dem zugrunde liegenden
ichuldrechtlichsn Rechtsgeschäft den Gegenstand des Eigen-
tiimswechsels bildet , beniesten nach der Zeit des Eigentums-
Übergangs . Für die Frage , ob ein Grundstück als ein be¬
bautes oder unbebautes anzuieben ist. entscheidet der Inhalt
des fchuldrechtlichen Geschäfts, nicht der Zeitpunkt des Cigen-
tumsubergangs wenigstens dann , wenn in der Zwischenzeit
ezn neues Gebäude errichtet worden ist. Wenn nach der
Steuerordnung der Be rauste rer und Erwerber gefamtschuld-
verlsch zur Zahlung der Steuer verpflichtet sind, steht es im
ireien Ermessen der Gemcindeverwältung . wen sie heran¬
riehen will . Das gilt insbesondere auch dann , wenn eine der
Vertragsparteien nach der Steuerordnung eine Bevorzugung«enicht.

weiter über Schloßborn. Unteres Silberdnchtnl, Ehlh- lt-n
^ ^dernlaulen . Rückfahrt 0.» Uhr. Wiesbaden an 7.10 Uhr.

^llckfahrkarten 4 Klage Niedernhausen rechtzeitig lösen. Marsh,eit zum
Äugt,eg Abstieg -Stunden. Führer: Veite und Wag. Zn
Schloßborn Ist zur Mittagsrast für ein- krüfiig, Supp « gefargt.
. j* >1 ' » ifch « r Verein für R,  t n i I u n d e". Samstag,
°en 20. August, geelogücher Ausflug nach Kren,nach und Münster am

ö -rr V-pp̂ r̂ r' 8 ° 3 U r̂ Btebrich -W-st über Rüde- Heim. Führung:
* In der Zugendaerrinigung „Deutscher Ansbau"  lprechen am

Freitagabend 8 Uhr Herr Studienrat Theodor Schneider über di«
«Samrtagnachmlttag  5 Uhr Herr Reltor Ohm, über Wilhelm
«ufch al« Menfch und als Künstler. Am S - nnlag wird ein lagesausflug
nach Bacharrch unternommen. Anmeldungen dt» Samstagnachlntttag.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine neue Erholungsstätte im Ländchen.

o . Delkenheim, 1«. Bug. Unser Ort halte nun auch ein Weihefeft,
nut ’’’* G°" äe Einwohnerschaft Delkenheims, sondern auch

I» iL nu~ ^wliegenden Orlschasten teilnahmcn Don alter » her
ist m der Nähe unseres Örtchens das sogenannt« „Wäldchen" gelegen,
da» bisher ungspfleg, und sich selbst überlassen kein Dasein fristete. Der
»rugegründete Verschönerungsoerein hat nun mit tkinverstäiidnis der <§«»
m- indebehärd- dem sogenannten „Wäldchen" leine Allfmeiksamkeit gc.
schenkt. L» winde von dem Unierhclz -gelichtet gereinigt und neue Wege
nach verichied-tn.n Richtungen angelegt. Einige Bänke wurden ange¬
bracht sowi- «in Sprinabrunn-n, so dotz das gan;- - inen blitzsauberen
»nh- ,melnd- n Eindiuck macht. Am Sonntag sand nun di- ErSssn- ngs-
ferer statt. Nachmittags um y23 Uhr versammelten kich die Festsungsrauen
UN» der Verschanerungsoerein und Helten in B .-gleltung van einer Musik,
v/ ' . hiesigen Vereine an ihren Vereinslckalen ab. Es gruppierie
ftch setz« nun rin prachivvller F e st z u n , der durch die Strag .-N des
z.xJ “m orsstplatz marschierte. Hier angckommen, begrüßt « zunächst der
Versitzende des Verschönerungsvereins Herr Eener  die zahlreich Der.
sammelten uns wünschte ihnen einige vergnügte Stunden in der neuge.
fajofften Erholungsstätte. Rach Bortrag einiger Chöre seitens der beiden
Eesangvereine und einiger Musikstücke des Mandolinenklubs sowie durch
Bortrag einer entsprechendenGedichtes seitens des A. Sternberger

®**r ĉrmê ei  bas Wort und führte aus , daß die Ce»
melndcbehörde gerne den Wünschen des Berschönerungsvcreins entgegen-
m -llül ” „ ei  . t'”b mil  Rat und Tat die Instandsetzung des

„Wäldchens gefördert habe. Im Namen d.-r Eemeindebehörde über,
nehme er die neue Erholungsstätte in feinen Schutz und gebe hiermit hem
Waldch.-N _ en Namen „Waldfriedsn". Es wechselten nun Lieder mit
7 . flln,eI  Reihenfolge ab. Ein , Nachfeier in der „Krone"

. ... , wobei der Radfahrerverein durch einen hübsch auf-
gesuhrten Re ge» großen Beisakl. erntete, bildeten den Ablchlutz derprächtigen Feier.

Handmerkerfragen Im Untertaünuskrel».
. .. ~  Longenschwnlbach, 10. Aug. Auf Veranlassung des Kreisverbandes
für Handel und Eewerb« für den Untertaunuskrels sind !m hiesigen Land-
ratsami Sprechstunde» für Handwerker und Eewerbe-
tr - ib « nd - eingerichtet . In denen Auskunft über Steiieisragen , Rechts-

si°si°ben wird! auch Fragen der Sazialverslch.-rnng.
HaftpfsichtVersicherung sowie alle deu handwerklichen' und gewerblichen
Mittelsiand betreffende Fragen werden besprochen. - Im Unterlaunus.
krets sollen , wei Zwang - Innungen  jür das I- lbständige Schneider.
Handwerk erricht!I werden. Eine Ivnung soll den westlichen Teil des
Kreises mil dem Sitz in Langenfchwaibachund die andere den östlichen

die S «hn-ttirch°ns.i7ß! ? "" Zmn  Uraf0 !!cn: tle  ® tenJe  b 'lde'

_ Morgen -Avsq -kSe. Erstes Blatt . Sette 8.
* ELettiqwtmMe». Bei dem in Limburg , L. L. stattgefunden«,

Wettschwimmen, an dem sich auch der hiesige Schwimmklub ron 1ÜU,
beteiilgt«. sielen folgend« Preis , nach Wiesbaden : 1. Pret» I»

Engend-Rükenschwimmen Earstanie», L Preis im Hindernisschwimmei,
g re ' >m Lagenstaffel (Brnst. Seil «, Rilckenl Schallenbach,
L , ,A ^ "dler . Earstanien. Im Kunstspringen delegte Wiesbaden trotz
marsiter K-nknrrcn, die drei ersten Plätze, und zwar: t . Preis durch
W. Bremler, 2. Preis durch V. Zeller , Z. Press, durch <5 . Fickert. Seil
n.,» bes  Rugusta -Vikt- ria-Blldee hat der hiesig« Schwimm.
s? 011 11 ® ®-> °uf auswärtigen Wettschwimmen ium bereit»22 Siege erringen können.

einem

Gerichtssaal.
m° S ?ir^ si,.k "^ " ' ^ ' '?bn >chsdIebstähle. Ausgerüsstet mit

2 an VAhnf!  er u ab lonsiigem Diebcswerkzeug zogen di«
S « Ä und der crjt 18jährige Jakob
aus 6 lc6 IüID, i .H r Schlosser Nikolaus Schöwer
machte Einbrüche auszufülnen . Zunächst'
erfch ->reich «^ c? iÄ,Ä '^ " ^ " " Diebricher Geschäfte und führte
Lebev ^ nitE. - s " " b. so bei der Firma Harth , wo
foi fLJ «Ä * Bon 2500  M . gestohlen wurden , dann
und ^ nbetm . wo die Diebe für 9000 M . Wurst
Sit DOT «Vf ? » Ä cöen -bEn . schließlich in dem Eier,
sii 19906 ^I . MMer . Hier eigneten sich die Einbrecher
W ?L006 M Bu , er . E,er Kaie und Milchkonierven an. In
Mörlüstrnsio ImJ! n  t bi * ^ flnbl ber  3 ' rma Harth in der
ut̂ fi,r sann®™ ^ uche ab und n-ahm Waren für 8600 M.
weile !» »eitoblenen Waren wurden teil¬
kam d - m ?E " rt versiloert . Durch die Art der Einbrüche
Sttafkämmer 'noe.Ä Tätern auf die Spur . Die
Siäb *« fff! ? ie-! ltfr ! tkn 3U 3 Fahren Gefängnis und

" " - l" « - etmt,

Wilhe° m^ u^ R^ i!b ? ^ ^ traßenbabnschaffner HeinrichwtJ1 qS«1? awuo -öj ^oricf) a. Rh . wurde am 19. Juni d I in
FsintoOhr ? rr ..Villa Lilly " im Untertaunuskreis mit einer

^rh ^ irn Rucksack von dem diensttuenden
Schösten̂ sch? ^ '«, D?egen' Wisd̂d!eberei verurteilte^ dasvchottengencht den Angeklagten zu 2 Wochen Gefängnis.

9-roni , b 'Eb " fses Monatsmädchen . Die Elisabeth Rampe,a gebürtig , war ats Monatsmädchen bei der Tn.gaferln eLr  W *’ war . a s Monatsmädchen bei der Iw!
Bl/tberrin ^ ^ rmstube tatrg . Hier stahl sie ihrer
rt ng ° Kleib er 1 onnn ^ "lrhe. einen wertvollen Brillant.
Schö'fspn 2000 M . >n bar und verschwand. Die
^s Eessŝ nl« »nd° ^ Fabr und 6 Monate
EkronzvM "? und erkannten Ihr außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte  auf die Dauer von 5 >Iahren ab.

Vermischtes.
Die ^ °^ 2bcimctt  Stadtoöter und die Kehrichtabfubr
r« !rhoneu bayerischen Städtchens Rosenbeim N-K

m v "
ache
den

aber ŵ llt'en° 'kô kn^ b' 'd " ' abgefahren ^ — Ltberschüsse
tun « indellon Ä ?L rcÄ .Menbeimer Stadtverwal-

95»m Feankfllrter « ebeltsmarkt.

. . ,{p,d: 3 tanf 'u ' “• M .. 16. Aug. Die Wiederbelebimz des Wirt-
schoftsleb-ns im Monat Juli kam dem Arbeitsmaikt unmittelbar zu-
gute. Don 11 224 arbeitssuchenden Personen im Monat Juni sank die
Ziffer aus 917 Im Juli . Hiervon konnte der weitaus größte Teil beschäf-
tigt werden. ^ Die Erwerbslosenfürsorge zählt« Ende Juli 1719 Unter.

U .raw m»» n« t gegen 208 Ende Juni . Di - Höh- der ausgezrhlten
Unterst,.hunge., betrug 837 990 M. Di. Landwirt,chaft. In der sich mehr
und mehr eine Abneigung gegen die Verwendung polnischer Arbeitskrösle
bemerwar macht, fortert In wachsendem Maß, deutsche Arbeiterfamillsn
Zu . . V -Ugewerb. batte außerordentlich zu tun und stellte an den
Arbeltsmarkt starke Ansprüche. Auch der kaufmännisch- Siellenmatki
zeigte eine gemifle Belebung. Der Eefchäftsgnng in der Holzinvustrie
v ttl ^rrfnedenstellend . ebenso In der Metallindustrie. Durch dir Schließuno
der Kinos ist eine große Anzahl von Musikern und Angestellten erwerbt
los geworden, dir nunmehr der Eiwerbslosens«,sorge anheimgesallen find.

Frankfurter Wohnnngohauten.

«.. . »- M., IS. Aug. Dis im Vorort Bonames im Bau
begriffene KriegsbeschSdigtensiedlung ist soweit vorgeschrttten, daß am
L  o “”\  IV, 88 iT' ,ft 6'5 leWaI  werden . In der Kolonie wird noch
IM Lauf, diese« Jahres eine Schulbarackeerrichte«, für die der Magistrat

nachsuchtö a"*<Ht*tlmt4en °®et 'amm!>‘i<8 um Bewilligung von 210 000 M.
Lehrgang für Ingendibahkfahrtspikege.

nnJjr ^ k^ rar '! laÜ Z ':J Bl' ’, *. ■ au ®- ®as  Wohlfahrtsamt veranstaltet mit
Unterstatzung te » R- ich-ministerinms des Innern vom 5. September bis
Lw ?. ».1 E -Nführungskursu, für Mitarbeit in der Ingendwvhl.

fah^ rpfleg Zur Vcrhilssigung wird der Lehrgang in den crstin drei
Wochen auf der Wegscheide - bgehalten. Hier werden die Grundlagen der
d- nn?» "8 -rw " m ^ ' ^ w^ lsahri- pslege ,n seminaristische: Form be.

*! “ " fi,n!>et itt ss ^ ">kurt eine dreiwöchige
praktische Aushtldung In den »erschiedenstcn Zweigen der Wohlfahrts¬
pflege statt, di« mit theoretischer Unterweisung verbunden ist.

Der Tld In der Duaggrube.
. ... 7pck. Erndtebrück. l6 . Aug. Seil mehreren Tagen
fahrige Tochterwen eines Fabrikarbeiters vermißt.
Kind In der Dunggrube als Leich- aufgefunden.

fe!Ä !ßgg | S!Af « fÄSiabtjacfcl fließen. Der Kebnckit allo ward

MHMLSSÄLS
m ! m'. noc" immer pon Unternehmungslust

9?af^^ bl c f >e° abtoft* e£ieteIn^ CroelTe

j?Ä ‘ ' 6ew « “Ä in und

N/Ä S| be,nu öeäanae"- d°o
* Der neue Mohammed. Nach englischen Melduna . » w

, b" Dr ?°bet aufgetaucht , ber sich den

wurde das 8»
Jetzt hat man das

Vom Baum erschlagen,
? 8' a “8 , ®eim ^olsfäßen wurde in Völzberg - in

Landwirt von einem, umstür,enden Baum erschlagen.
Mitarbeiter kam mit leichteren Deiletzunzen davon.

Ein

zum Mohammed aus.

6et tinb Buße unD trht dann an die Öffentlichkeit an der
soitze fanatischer Moslem ; , begleitet von seinem Adjutanten

t ” »“ " ÄÄ ’ Sfc

S^ ren̂ ^ I: ^e^ er  lebt mit seiner Frau einer Schuh-

rnK.rffiii oHÄÄ nb4n  “i>t‘ na ^‘ on*"*“• 6ini|“
Besoldung der Eemeindebeamten . In die Vesoldungs-

ordnun« einer preußischen Stadt war die Bestimmung ausge¬
nommen worden , daß dem Sonrkassenrendanten und dem
Gegenbuchiuhrer ein Anteil am Reingewinn der Stadispar-
rasse gewährt werden sollte. Diese Bestimmung verstößt, wie
-er vrevsiilche Minister des Innern in einem E rla ß an di«
vbervrafldenten mttteilt . gegen die Vorschrift des 8 1 des
Aeichslye- rgesetzes vom 21. Dezember 1920. da sie ein« aün.
ingere Regelung der Beamienbesoldung gegenüber den Dor-
Ichriften der Rerchsbesoldiingsordnunq darstellt.
. , ~r Betreffs der Wablen zum vcrfassung-
rebenden Kirchentaa Aachen wir darauf aufmenklam. daß die

^ q f) I e r 11 Tte n für die hiesigen vier evangelischen Kirchen-
temeinfoen m der Zeit vom D o n n e r s t a g. den l 1. August,
di- ein ch' ießssch Mittwoch,  den 24. August, in der
^irchenkasfe.  Lnssenstraße 34. zur Einsichtnahme der
Mneindcalleder often liegen und Reklamationen gegen die

»n nur wahrend dieser Zeit gemacht werden können. Wer
°>'o sich davon überzeugen will , ob er in di - Wöblerliste ein-
tzdtrggen Ist. versäume nicht, sich darüber Gewißheit zu ver.
«dassen da nach Ablauf der angegebenen Frist kein Einspruch
»egen die Liste mehr zulässig ist.

L. — Die »euen « rlesmorten. Man s-hreib« «n, : Die neuen deutschen
Merdruckmtirken, worüber Sie gestern berichteten, sind bereits , soweit er»
"hienen, im „Wiesbadener Brtefmarkenhaus" (Langgasfe S0) ausgestellt.

Aus dem Serefnslcten.
* Siedlung „Freie  Scholle ". Zu der am Donnerstag , den

, ' d. M., im „Kl Reichstag" (Hermannstraß« ti stattfindenoen Zusammen»
hall Herr Architekt Rock einen Portrag über ..Ne«,e» lich« Bau.

"sie ". Inleresienten Nnd willkommen. Beglnn adenv» 8V, Uhr
„ * „Turnoerein Wiesbaden ". Al , 7. Hau»twand«rung
"Ndel am 20. und 21. August eine F- ldbertpRachiwand-run, statt. Tressen

Samstag , den 20., abend» 8 Uhr, am Sauptbahnhof. Abfahrt
Uhr nach Niedernhausen. Ausstieg über Ehlhalien, « lashütten . An.
auf dem Feldberg l ° . yfi  Uhr . Rückmarsch7 Uhr über den kleinen

>*—»«*, »u »tuen längeren Rast I« aderen SUbeibachtal. Dan» geht

^Dillen barg 16. Aug DI- Stadtverordneten lehnten eine durch
di- Verteuerung der Kohlen (271.ro M. pro Tonn- seit dem 1 April d. IZ

m - L'chtstr°mpr. is-- ab, so daß sich die Einnahmen
der Lichtwerk- bei Belbehaltung des bisherigen Preises um etwa 22 000
frUxL "" iZn! 1 r ' Z,J m ^ "bgleich wird der Koksprei , auf 21 M.
erhöht und sivt - d. r Lichlstromprei» von 2.20 bi- 2 40 M. erhöht werden.

-Ein - Firma e-tral« In Dresden beglückt, nunmehr auch die Kleinstädte mit
^m An- .-bot der Anbringung von Reklameichiloern ag den Masten der
Straßenlaternen gegen Bezahlimg von je 50 M. Trog der in Aussicht
stehenden Einnahmen von etwa 5500 M. erfolgt wegen der Gefahr der

kes E ' r ° ß - nbild ° » Aöl -Hnung des An¬
gebotes . Di« Magistratsvorlag , au, Genehmigung von M00 M . zu In.
ftnnksetztmgsarbeiien an den Ufern der Di. tzhölze wird genehmigt . Der
Magistrat plant zum 1. Oktober R-uvcrpachtung. vom 8g Parzellen sei«,
herlgen und 45 Parzellen neuen städtischenGelände, zur Färderung
^ " K l « , n g e m ü s e b a u e s. Aus den Bedingungen der Der-
Pachtung ist hernorzuheben, daß an einen Hausstand nur eine Parzelle
abgegeben wird daß ein. anderweitige Pachtung nicht ° - rl, -gen darf
und daß stao.ische Beamte, Angestellte und Arbeiter durch freihändige
Verpachtung oorb, dacht werden können. DI- Vorlage fand Annahme
Trttz de, Üh-rgangr- -ur freien Wirtschaft in der « ° r I o f f « , o , r !
so r g u n g glau bl man von einer Beschassung durch Gemeind« oder
rrreis in Anbet7.,cht der̂ bedrohten Ernte nicht aüsehen zu dürfen' es
wird eine solche in Aussicht genommen werben. *

Sport.
«d . Do» golden« Ra» von Main, gew»nn der « erklner Meisterfahrer

De, OpelvereinEanderpre, - siel dem Mainzer R- dfp- rtvereln
(Mannschaft: Barsch, R- gel. S - u«rz- ps und Hubertus, Da . Zwei,
sitzersahren: S)agel-Birsch (Mat,„ er Radspsrtcerein, , eig, , erneu« sein
hervorragende« Können und gewann den Karl o. Opelprei, Schräg«.
Berlin stellte mit einer Minute >4.1 Sekunden im Kilomeler-Rekord der
Mainzer Rennbahn eine neue Höchstleistungfür die Dretrundcnstreck« aus.
— Das 30-Kilam- üst-Monnschastsrcnnen nach Sechs-Iageart gewann di,
Mannschsfl Irellr -Sklba de, Rad««»,in » Schwalbemünüek. Lau »waUan
VUt telegla » kk Matuger Fghz»

Neues aus aller Welt.
. . 3m absausenden Förderkorb . In einer Aufnabmelerie
die für den Film der Ille -̂ Ftlm -Kompagnie mbH Der
Eiienbabnkon .g" gedreht wurde , halte der Filmscbauloieler
Hermann Valentin (früher in Wiesbaden ) sich ssir kurze Zeis
durch einen Forderkorb, an einer Drahtseilbahn ^ entlang
fahren zu lassen. Dabei geriet er. wie der Film " bericktet
in ebr srobe Gefahr Der Förderkorb löste sich plötzlich aus
mcht aufgeklärter Arlache. fubr eine mehrere hundert Meterlange Strecke in rasender Fahrt zu Tal und orallt - ^
mit einem anderen Förderkorb zusammen. Trotz der Wucht
des Zusammenftobes - die beiden Forderkörbe wurden aufs
schwerste beschädigt - kam Vallentin . der keinen Augenblick
die Geutesgegenwart verloren hatte , mit einigen unerbeb-
Ar ? "N^ ,ndoe^ 38 üdb" "n"l Tr verdankt leine Rettung einer
boVfcn? Ö * ~ ° ber bQ mi,ii)er  einmal der Filmgott ge-

Schäfer Ass t.  Der ..Wunderdoktor"
Sibaier Alt i>t in Radbruch im Alter von 73 Jahren ge.

I »» n®fn Brrzelorrkäufer als Millionär . Im Alter von
' ?2 «% n«bi en  ^tarb  Nkavel der auch den Fremden als charak"

.eriitilch neavolsstanifche Figur bekannte Brezelverkäuier
Tomaso di Semma . Er bat ein Vermögen von 5 Millionen
Lire hinterlvssen. Ungeachtet dieses Reichtums iibte er
seinen Berus bis zvlitzl aus . lebte in ärmlichen Verhält,
nisien. rvobnt« und schlief stets tn seiner Brezelkücke
^ . Vier Vestsällr in Paris . Wie das „Pitit Ioubnäl " mit.
teilt , sind in den' letzten IW Monaten In Par s vierÄeftfälle
» «“ en fe ’.ub ebo* atte. Vorsichtsmaßnahmen g
Leftefi" ' b “ “ ® 61 Ür etn  weiteres Umsichgreif-

E

e»
ea

n Erdbeben iw Erekria . Nach einer Meldung des
ich. « feffiH S !!̂ sinarg hat ein Erdbeben in der italie-
ichex Kolonie Tretna in der Gegend von Mauiana statt,
sunpen.^ Vier Personen wurden getötet und uuaesäbr 2llgefunpen. Vier Personen wurden aet

utiUAL  8 « uflca noch utUac Opfer »u bellaaea S' M
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin,ilT.
Holland.
Belgien . . . . -
Korwsxe» , » ,
Dänemark •
Schweden . »
Finnland . . . .
Italien . . . . -
London . . . . .
New-York
Paria . .
Schwei»
Spanien
Wien alte . . .

» Di Oe. . i.
Prag . . . . . .
Budapest . . . .
Polen . • . « . $.
Bukarest • , . .

V 1•i-r
v * ■

, August.
3717 .85
655 .30

1138 .85
1438 .33
1873 .10

139 .60
369 .90
316 .65

88 .41
670 .80

1453 .50
1108 .85

10 03
163 .—

33.57

Drahtliohe Au»
G. Mk. S732 75
G.
G.
G.
O.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

656 .70
1131 .15
1441 .45
1876 .90

139 .90
370 .40
317 .35
86 .59

672.30
1466 .50
1111 .15

1013
193-

32 .63

zahl u
8. füra
aaa
B.aa
&
&aa
&a
a
aa
B.

ngen für
100 Gulden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn.Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta,
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
101 Kronen
100 potn.Mark
100 Lei

Der Kapitalbedarf der Industrie.
Der industriell © Kapitalbedarf ini Monat Juli «jj*

zum erstenmal wieder gegenüber den \ S“ lt faich au"
Äl9 "KÄSS iIk ' mUL  M in . Vo, ».»»»i nnä w - --
triflt somit uocli immer den bisher « nmaton K«ojWtJ-
SWÄÄttSÄBj;
6-isrÄT « \ HülrÄ
Se <lS ‘m V M . “ Si ll Sm«hti »ehom“ siimiiit « »t aosi ^ latt*XSiliÄ -ÄÄiSÄft
Land LElöktrizitäts -Versoreungs -Anstallt (lladen WeiK). m
rî n verflossenen sieben Monaten  des lautenden
Jahres sind nicht weniger als 11.3R6 Milliarden Mark neu
Akti en und OHigationcngeschaffcn ^ ordeti . Die_/,a

Wies badener Tagblatt.
Vorzugsaktien , ist auf ^ Milliarden marK^ tiegen.während die Stammaktien sich auf / •£ »

Banken und Geldmarkt.

* Bemessung äer , ^ vsrSttenMcht

WMZWZUH
,0-i . FUr diese KOckladen » oj»

L L °m die für den E,s ^ Uber de« «emem » W . r!s .Är - « &%sä&r Lssasrss; swä
fache , wenn dieser nach dem 31. Dczembe ]r 9 . 91g

aber ^vo? *dem T.lanuar ^ WMbeschafft worden .ist. Kam

äUÄ & pÄSS ä  zeit:
puÄr BeShafitmg galt : kann er die in Frage kommende
Zeit nicht nach weisen , so ist d*s Kal ld'J1

SS w ™ " ’s. bSe' ehn» sich die Ä . »> £
Sechsfach©1 des" am 81. Dezember 1913. in Gültigkeit ge-

Beetr^ en dirrei mSr dln er̂ Ällchllgen ^ Gegensta .̂ er-

dtoÄSÄSS 'bÄÄ“« BÄ-
sas e ÄtssÄB " *
ÄfiSÄtSÄÄ,

Sr,Sr £ egg '8Sg , .S ‘d

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 3S&

Mg d%taer"rSfteuerfreien Rücklage' Iür°19M ^ k bü zun.

3L  * 6S - rd SafsSdbuch . Ende MM921 waren

j&üs'«; js»s
(3  454 695300 Md. ,und r ™ von 16 800 671 800
il 2f nd Vö "Ä 1 Ml lSaaeT Es ergibt sich also
^7 weiterer Rückgang sowohl der Kontenzanlen als auch
der Beträge . T.

■ B,,l . hn . kus „ . «h. i» . Am TO. Mi

L - -^ ' -LLn " o" »2W.» Mill. M. im Irei .m Verkehr.

Wer an Hühneraugen leidet
«a>- %  S ; t ' Sie,ÄÄfS C

Die Morg en-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristleiter: H. L eLi sch.

«nontwortN« f6r ®ofo?en' un» 'proompelten Teil!

Xxudu. Verlagd-rij . Sch- U- nberg 'lchen  Hosduchdru-ieret mWte-bad-n.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 dis 1 Uhr.

KM̂wab, Noelle & Co.
Eankgeschüff :: Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u . Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326. 7328. 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:
41/ »/„ zu 103 rückz . ConcordiaBergbau -Obl .zu 95%
41/ 0/ 103  Constant . d . Gr.-Obl. ZU971/» /o
41/!% " 103 ' Graf Bismarck -Obl. .. 99%
41 /V " 103 „ Hermann I/III -Obl . „ 93%
41/ 0/ | 103 „ Wintershall -Obl . „ 98 /„
5% ru 103 rückz . Buchberg -Obl . (garant.v . d. Gewerk . Walbeck ) ,, 97V2 /0

DeutscheMaschinen -Obl . zu 99%
Glückauf Sondersh .-Obl . ,, 99%
Heringen -Obl . „ 07"/«
Kaiseroda -Obl . . . . • „ 99 /,
Moers-Obl . . . . . . zu 97' /-%

5% » 103 „ Stock & Kopp -Obl . . . zu 99 /„
Unsere Rundschau über den rbeinisch -westfälisphen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktoerichte

auf Wunsch kostenfrei . F186

5"/o .. 102
5% .. 102
5% .. 102
5% 102
5% .. 103

103

Oie Wirbelsäule
der Schlüssel zur

Gesundheit!
Das neue wissenschaftliche Natur¬

heilverfahren

Heute Donnerstag
Großes Schlachtfest

Hut gepflegte Weine
Germania -Bier (hell ). Kulmbach . Starkbier.

Achtungsvoll Anton Racky.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach den
neuest. WissenSchaftL

Methoden
ohpe Berufsstörung

ÄIs

MmOl
für Buch- u. Bilamarb..
Liauidattonen. Betetlig-,
Kavitalbeschan.. Steue-.-
und Treuhand - Sachen
jchwierisster Art emF- ,och E. Altenfirchf Jung.
Bücherrevisor. Fnedrrch-
straste 10. Tel. 4059,-
ifpirtnwi»
gediegene Schneidsrarbeit,
von 500 Mk. an vorrätig,
reine Wolle. G. Kinder.
Damenschnnder. Albrecht-

20.

Meine so beliehten
besteht aus einer Behandlung des
Rückgrates ohne Medizin und ohne
Operation , wodurch die Ursache der

Krankheit beseitigt wird.
Unentgeltliche Auskunft erteilt

A. L. Jester , Chiropractor
Rheinstraße 82

Montag , Mittwoch und Freitag von
10—12 u . 2 — 4 Uhr ._

sind

Mk WM

Puppenkön^

EWsiiiliii-iJiiiP
Karl Nicodemus

städt . konzessioniert , Hellimiwdstr . 33.

Syphilis
! _ _ lA Cok *aal>r«hi

Haut- und Blasenleiden
Salvarsan-Behandlung
— Blutuntersuchung—

vorzeitTSchwäche ! Fluß b. Frauen etc.

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktstr. 6, L 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

iMipna oftei fiouf.
Zwei seriöse tüchtiye Kaukleute mittll

Alters suchen sich an lolidem out arbertend.
grohcren Fabrtkatrons- oder vand .lsunter.
nehmen in Wiesbaden oder näherer Umgeh
zu beteiligen oder solches zu kaufen ung
unter W. 835 an den Tagb, .-Verlag.

Aufklär . Broschurs . No. 5  a diskret verschl.
Mk.  3. — (Nachnahme Mk. 4.50 ). '

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

e ;ÄtiÄfS

Beteiligung!
Wünsche mich an einem gutgehenden Geschäft

täti : zu beteiligen. Verfüge über 150—200 Mille.
Besitze kauf n. Kenntnisse u. beherrsche die franz.
Sprache . Ofserten unter L. 862 Tagbl .-Verlag.

Fabrik
suctat stillen TeilhaberCIn ) !
mit 2—5000 Dollar Kapital mit 5% Verzinsung
und die Hälfte des Reingewinnes . Offerten
■int. Nr. 4847 an H.Gieß, Ann .-Exped .,Wiesbaden . I

I sür alle Zwecke, roh und|
überzogen,I « « lei»i

liefert

mm  Me>
1 Kartonnngensabrii z
1 Biebrich a. Rhein . |
i Fetnsprecher 38. |
äiiiiiiiiuiiiiiiuinii ||n|i||||"ll!221!?

A  Leghühner u- *etl;
Ställe s.
Mühl., Bruws., -U

n* Geräte. Prelsl-s" ''
ßBflügelhofI. Mergentheiifli^:

um ouinauuMUäidiwou J»“"‘ , — , (US
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf- °

m Schatxenhuf - Apothakcj Längs« 591
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Geprüfte und geübteMimilegem, f Msn-NgMe ) _

i { W-ILIich. Perkmi,» ^ mh '^ änn’
ling u. lKi . Mädchen).

[ ftm;fmärm!fd)63 Personal1 ÜTTerten unter U. 862 (
I- - - den Taabl -Verlag.

Perfekte
mm Reisen gesucht. Gute
Aeferenzen erw. Conv.rie

Saunt Dornblütb.DttNOeiftrnKe
Stenotypistin

zum möglichst baldigenI
Eintritt gesucht.
Treuhand- -t.itiengesellsch.

Rheinland.
Wiesbaden.

Ho ben lobev la tz 1. , .
Stenotypistin enSi? N feinbürqerlich.gesucht, die bei gewisser Zacken und Ern-

Telüstandigkeit den Dienst machen ums?cht,a u. ,u-
ciner Filiale (telrvbon. L̂ astm ,n herrschaftlich.Ausnahme u. maschinelle^ "usbalt l3 Personen)
lloertragung) schnell und gesucht,
zuverlässig zu versehen Offerten unter I . 861 animstande ist. Anfangerrn den TaablH»
ansgeschlotzen. Perionlrche
Porste«. Samstag vor- riiüjuU RÜMlll
"littag 10—12K Uhr im für sofort. Eintr . gesucht
Hotel Viktoria. Ecke der I Pensionat Wom
Mein- u. Wilbelmstratze. Kavellenstrntz» «,Zimmer 14. ^ -

SüngeKs palcinl
mit schöner Handschrift
und Schreibmaschinen-
kenNtntsse für Büro pers
sofort gesucht. OffertenI
mit Gehaltsangabe unter s
k. 862 Tagbl.-Verlag.

Frl. aus guten Kreisen,
pir "»!. Auffassungsgabe
ist Gelegenheit geboten,
iv-ii ••}ninn . auszubild.
Erforderlich_ Maschinen^

. trtne Köchin
u ein Hausmädchenfür
kleinen Haushalt von

U, Perionen gef. Rüdes-
j heimer Stratze 12 3
~ Gesucht

Itüchtige selbständige
Köchin

ßrt 3 iDirattfr .ac 0fen
fui sofort oder 15. Aug

Privatklinik.Dambacktal 24
Köchin und

Hausmädchen

Taub. Alleinmädchen
ver 1. Sevtember
sucht Blrichstr. 45. Weiß-maren-Geschäft.

6ou6 . KonsmSWellgesucht.
Konditorei Nerbel.Kirckaasse 78.

Französischer Offizier
sucht Mädchen

h>r 2 Kinder und Haus¬
halt. Beste Zeugnisse ver¬
langt. Sofort vorstellen
Eaetbestratze9. 2. Stack.

ginoermCöffien
zu 2 kl. Kindern gesuchtDoübeimer Str . 61. 8 r

[ Männliche Personen'

{ Kaufmännisches Personal

Gesucht sogleich tücht!
M ^ tliches MWen

Parkstratze 40.

Für Büro durchaus bew
1 . Kraft

auch in Stenographie
Mflschlnenschrelben ver
fekt. gesucht. Angeb. mit
Eebaltsansvrüchen unter
«*,. 866 an den Taabl.-N
.Mainzer Großhandlung
lucht jungeniBer(m)
sowie flotte Stenotypistin.
L»!>hr. 248 an den
Tagbl.-Berlag._

Perfekter
Buchhalter(rn)
mit guter Handschrift
Beitragen der Bücher .
halbe Tage oder nach
Feierabend sofort aesucht.
Bewerber, die Schreib¬
maschine schreiben und
itenogravlneren k.. bevor-

Gesucht
el»me; MöSHe»

für alles u. zu Kindern Maschine
zu Franzosen. Gute Be- | ftr-
L?bl. Lnremburavlatz 3. ü-Parterre links._5 . 866 —mmmn§Sä,s!*vls
oeriekt in Zimmerarbeit, einer Filiale (tclevhon.
Naben und Servieren in Aufnahme u. maschinelle
Herrschaftlichen Haushalt Uebertragung) ' ' "(drei Personen) ' . ..

gesucht
Bierftadter Strast« 23.

«I . WÄ »»-«, . . „„
für Küche u Hausb sof. Wilbelmstratze. -tim u
oder zum 1. Seat , gesucht. -Hilfe vorbanden . .

. schnellu
zuverlamg zu versehen i
Stande ist. Anfang, aus-
geichlossen. Persönl. Bor-
(teuung Samstagnackm.

S Ufir itn Hotel
Viktoria. Ecke Rhein- u.

Hilfe vorhanden.
Taunusitr . 56. Bart.

Solides, zuverlässiges
mit schöner Handschrift
wr halbe Tage oder nach
Zelerabend sofort gesucht..Ausführliche Offerten u.
H. 868 an den Täabl.-Nl

chreibenu. Stenogravhie' .
Vsferten unter D. 864 ^ s, tl. Villenhaush. geg.
»n den Tagbl.-Verlag. Men Lohn für , sof. oder

A August gesucht. Näh.Dainzer Strast? 2.
i &l ’lt ' rOtlt Äunaere oerfekte

Mlichst aus der Kon- LkiB- , ,UiUl, „eMWt. .aiewe.i i0(>f ..
fektronsoranche. für Lager (etwas Hausarbeit) und >m Laden Grobe Burg- Möin, oj *1
ß Sd -n.Em - fan « i°- gewandt ?/flS - - WÄ

für ruh. kinderl. Haushh. I ,̂r . x
zur selbst. Führung dess. ^ ^ 'gn aus der
Et* » >ße» . « « IS m aan% X: Latiü

gesucht.
Wirth-Büchner.
Wilhelmstr. 40^

__ Albert Pa uli._ Kl }ifßdn > <̂ AÜit .0 Langgasse 7.
®ert auf erinnert in äoL«i &TuSu Mädchen

Jiodi eine gewandte
Verkäuferin

»USd. Paviersgch gesucht. Hotel Westfälischer finf

Hausmädchen
Ioer 1. Sevtbr. gesucht.
Angebote unter CbifferO. 864 an d Taabl.-N rl
^NKWm
aesucht. Eintritt sofort.

, . Mädchenfür 1. Sevt. zu alt . Ehe- theken. Drogerien und
vaar gesucht.Herrnmühle. Landwirten usw. arbeit.).,!am Markt.

Küchenmädchen
gesucht

Restaurant Poths
Langgaüe 7.

Offerten unter K. 862 anden Taabl.-Berlaa

M, Tnntballen gesucht. ,
Kieme Kaution erfordert, jgesucht.. , , K»rl Hoch
Dotzh eimer Strabe 109.Cesuchl

Ibew. in Elngen-Saush.
gesucht. Putzfrau täglich
vvrb.. sowie sonst. Hilfe.
Angebote u. H. 858 an

für Küche und Haus ge¬
sucht

Vertreter
für Reklame in Wiesbad..
Mainz u. Umgeg. gegen

Bezüge gesucht.

Kaufm . gebiid.
Dame

mit langjähriger Praris.
Svrachkenntnisfen. erstkl.
Zeugnissen u. Referrnz..
fuckt einen entsorechenden
Posten. Offert, u. G. 883
an den Taabl .-Verlag.

in Lebroidmasohins , LtsnoArapkio uack kran-
rösiscken Sprooko bsivanckort, svkort xssuobt.
Ladriktl. Ollortsn mit LeuAnissdsobriktoa au

Societe Frangassed’Alimentationj
Wagcmannstr. 5

Tüchtige und durchgebi.deteErste Möuferin
seit Jahren in d. Lurus-
u. Bijouterie - bezw. Anti-
auitäten -Branche. verfekt
Französisch svrech.. sucht
passend. Wirkungskreis in
nur f. Geschäfto. Filiale.
1. Referenz. Kaution 1 , _
gestellt w. Kefl. Offerten zu,m baldigen Eintritt von emer größeren

Fabrik bei, Wiesbaden gesucht. B werbungs-
Fnüge Verkäuferin— schreiben Mit Lebenslauf , Zeugnis . bschriften

Mcht̂ ^ tell? °^ womöÄchi u^ - unter Offerte A, 238 an den Tagbl -Verl.
mit Kost ü. Wohnung.
Angebote unter H. 883
an den Tagbl.-Verlag
^Gewerbliches Personal j

Bedeutendes Unternehme» in Biebricha. Rh.
zu sofortigem Eintritt

sucht

kabsmM
langiäbria . Praris.nit lanaiäbrig . Praris . möglichst System Gabelsberger

m!t mehrjähriger Praxis und erbittet Bewerbungen
Angebote unter H 848 Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
an den Taabl .-Berläg. | uftt». unter A. 244 an den Tagblatt-Verlag. 793

Bess. Fräulein . 26 .
Rahen, Flicken, Stickens
bewandert, sucht Stelleals Empfangsdame bei
Arzt oder Kindern. Off.
unter ..Empfangs-Dame"
an Zeitunas - Vertretung
Ludw. Greif. Mainz,
Eauftrahe 46.- für Damen -Konfehfion sowie Damen,

Tüchtige
Verkäuferin

.ioöjin U. $ (M5IllflÖ(f)en Iu ê S1Ĉ m diesem Fach ausbilden , wollen,
suchen Stell , zum 1. Sevt. suchen
oder später in gut. Sause.
Gute Zeugnisse vorband.
Off u. S. 862 Taabl.-N.
MD.jung.« Hen

in allen Hausarb. bew.. \das auch näb. u. bügeln
kann, sucht Stellung als
. Stütze
in nur vornehm. Hause. ,bei Familienanschl.. evt. |
auch auf einem Gut. Off.
u. P . 6068 an Ann.-Erv.
D. Frenr . Wiesbaden.

Hobe_ _ „l |uul,
862 Tngb,.-Nerlaü

> „ ■ Herrenwelche. die

S M. zuvsll. MDAü

liittn. Mädchen für Ladcn-
^schaft. Peter . Nieder-LAdstraste4
W ^ freundl. Mädchen --»«»-»rr- , zu ninv tagsuder ge,uciHilfe im Geschäft |WR»mctr für die Sanan . Dotzbeimer Str 62 3 l

mit Kind kuckt ver sofort
, , ^ tell. als Dienstmädchen

iünges faubere/Mädch/n Keboten. , gute erb. an. Gärtnerei
fteiti.  1IV " Ät ^ g^ Äi " Hobem 1 ^ benh^ m ^ ^ „IW»»Me kkiaiyw.

Konditorei Berger,
tenfhofte 2.

^es HerfonaQ

für, ,» «!« >. j  Sjg ’& flyau . ,
Etb . 2

Mädchen

, an Hausmädchen und ein
Knchenmädchen gesucht

IHotel Grüner Wald.

t>ur mein Matzgeschäft
p)e ich möglichit. sofort
[Je.bwdmusloftonbißen.MMe
J't hervorragendem Ee-»Wack u. guten Um-

I 'Wsformcn.
Cläre Wirth-Büchner

Wilhelmstr. 40.

; 1. Sevt. v. Eher», ges.Kaffer-Friedr.-Rina 49. 2
jvi ».. | Tuch ! Hausmädchen. > urii.un.

erfahrene, w. nähen u. bügeln kann, Kaiser - Friedrich
sowie ordentl. Mädchen Lanana ste._

Küche und Haus, inj Tücht. Stundenfrau

Sveditions-« UeMnarwr Strotze 1°̂
> leinen “ ^ H B6 ggg |COrdentliche orau oerf. im Rüben u. in all.

b'J ^ wuie Siunben »orni. Zweigen d. Haushaltung j
2 mit guter Schulbildung. ?rdl. erf. s v. Wirkungs-v. '43 —4 »ur eine gedieg. Ausbild kre' s. a . l. frauenl . Hausb.

WUhelmit ratze 6, 1.  wird Gewähr geleistet O>ff. u. Z. 862 Tagbl.-Vl.  >
Jüngeres Mädchen Offerten unter M. 880non 8 bis 3 Ubr für !an den Taabl.-N-rlao

Hgush. gefi.cht. Schäfer,
^ " ~ ’ ‘ •' Bad, Lehrling

Villenbausbalt z. 15. Aug.
aeiucht. Mb . Adelheid-
strotze 66, 1. Eta ne

Michttges besseres

Zuverl. Fräulein,
«elbständig im Kochen,
Backenu. Einmachen und
in allem sehr ' erfahren,
sucht Stellung . Schrift!
Off. m. Gebaltsang , an I

Allem mädchsn
gZ. Kavellenstratze 40. 1. !^
BAHletzl . 1S>

3 .Stunden vorm, gesucht|
- 1

von ^ bis 10 And von
das bürgerl. kochen kann l jü-atze 20^0'u. alle Hausarbeiten ver-

- « lunoenrrau 1nur aus guter Familie. ! ^ " ' _ v»e*mus,unB. un
togl. 8—10 gef- Vrustell. mit Sekundareife. v. oiu Hann, Martin . Parkstr. 7
vorm. Adolfsallee 28. 2.  I Mainzer Erohhandl. ges. Junge saub. alleinsteh.

. . - IZusckr. u. A. 246 an den> -—
Tagbl.-Berlag.ßüHto Slonatsfrau

Uavbeiterin Isteht." bA-entsmeck" 'LohnI, Eine unabhängige ehrl
Damenschneiderei ges. ^r l . 9. gesucht. Näheres «ubere Monats ' rau gelo. HoitmnntziZv9 9 ! Micheisherg 15. isfEht. Kül,n, Bismarck
55 ggn eint L^ « iMrM ^ °demImg -^ -—

L -LL°"°S "'E llemmoD
,'*5acßclt U5mCit d)  übern i?? ^ bocken kann, gesucht." ' !K.ute Zeuanisse erforderl.Kinderlieb sein: bei MoHtzfirntz- 27 Vledenstell. kann selb. ^ ^ —

mit auf Reisen k.. i . 3uverl. Meinmadchen

Eine unabhängige ehrl.»«6«- ' — -1 —
acht.
cinĝ -. _ , . ,Monatsfr ., ehrt., saub.
tagl. vorm. 3 Std , ge,
Kavellenstratze 24. 1.

Frau

Gewerblich es P -rŝ l")  I jn^’̂ 'fetdk '*  öSGafö usw. Off. u.
Imi . ...nn d. Tagbl^L

(BfliRgnltfm'eiDer
(1. Tarif) gesucht.

Iftroutcr ^Sörr,
Bürgst ratze 13.

frank k Msrx.
Flotte branchekundige

OerhBuferlnnen
für

Kleiderstoffe
Lederwarem
Trlkotag en
Tapisserie
Kurzwaren
Galanterie *

gesucht.

S-BlumentlraUCo.
Tüchtige branchekundige erste

Verkäuferin
für Abtl. Wäsche und Schürzen sucht

Ch . Hemmer , Langgasse.

Grotze

T. gut empf. Mädchen
sucht für morg. Beschäit.
Hölzer. Schierst. Str . 31.

Anstand. Mädchen
sucht Stelle , halbe oder}
aanze Tage, auch gegen
Tarif. Römerbera 34. N. 2

Junr ; e Frau

iR* ' Gelegen̂ ' b̂ etetzI bei gutem Lohn uich Be-
®ö»en zu lernen. Zu ?e,udlun6 gesucht Rhenl-
en mit nur guten IftQje .üO- 1
Munaen bei -

„.Urs. foietfs
Miliovsbergstraße 21-Hoebvarterre.

lgeres gewandtes

»kr atze 50. 1._ZimSSM
^ gesucht.
Baohans Goldenes Kreuz

Spiegelgasse 0.

AM WsMiUhM I » . » * «S;i

bat noch Waschtage frei.
K. 865 Taabl.-B. I

I bei gutem Lohn gesucht.
sRhcinblickstr.8,Adolfch.Packtisch ver so- 1' «esilcht.

Hemmer
_La ngg nsse.

NMM
gesucht. Prisant . Rina 3i

gesucht. 2 Stunden 3mal f nhhj .rix. r ,„ , - - >wöchentl Granfelt . M,, - I l "»" bliche Personen 1

Tücht. Damenschneider,»—
für dauernd sof. gesucht. Off, u _

40 'Kirchaastê40 | t Männliche Personen *)
Ha | eu | ä )uelder I5 naufmsnnlschcs Personal1iioiuAi I -1■■. - -■ *

Mer Zelltzengehilse
22 Jabre alt . auch in
Buckfübrung gewandt, s.
sofort Stellung . Off, u.
L. 865 an den Tagbl.-P .
s Gewerbliches Personals
Abiolo. D.3uf(Mi 'aD.

!gesucht.
m,..Ackermann.
Wilhelmst ratze 6T_

Ein braver , Lehriüngesof. ges. Bäckerei Stein
mann. Zietenring  8.

[ Aeüsn-Echl-s ]

Gesucht
r»on hiesigem größerem Lebensmittelgeschäft

1-2  Berlfliiferiiinen;
im Alter von 17—20 Jahren . Branchekundige
bevor; gt. Schriftl. Offerten, vorerst unter An¬
gabe der Gehaltsansprüchen und Beifügung von .
Zeugnisabschriften und evtl. Bild unter O. 867

.an den Tagblait-Berlag.

Zuverlässiger

selbständig und scher auch im zugehörigen Briefwechsel
und Mahnverfahren, zum mög ichst sofortigen Eintritt

Mädchen
für Küche u. Hausarb,-it
bis zum 15. Sevtember
oder früher gesucht bei
Dunkelberg, Kaiser- Fr.-

^gstrutze 9,*3SIKM

lÜHpflfgHin
: guten Zeugnissen
dauernde Stellung

gesucht.
M. Stern

^oismarckring 14

in kleinen Haushalt sei.
Woritz stra tze 47. 1.

, Mädchen.w. kochen kann. sof. ges.
sielcuevstratze 7.

MchÜgcS'
Allein Mädchen

lkn«fö ',"ÄW! 4a!

fiefmft ratze 38._
Ord. Putzlrau od. Mädch
täglich 1 Stunde gesucht
Am Römertor 1. 3 Tr.

Fleißiges

bis 19 Jahre , per sofort
gesucht.

Führer
Gr. Burgstraße 10.

Laufmädchen
achtbarer Eltern gesucht.

Möller . Weberaaiie 8.

h ;.: $;>

gesucht.
, „ Schriftl. Angebote mit Lebenslauf, Zeuanisabschriften,

. .. —■;— ' * Fck ^le 32 Gehaltsansprüchen und des frühesten Eintrittstermins
( Kaufmännisches Personal ßÄ u Smhffi ™ û iter A. 239 an den Tagblatt-Berlag. 786

Gebildete allein̂ ĥ Stellung als ^ l4
Dame Herren -Mah

tücht. Geschäftsfrau, sor. Zuschneider
Deu cb u. Franz., sucht Geil. Off. u. W. 14438
Stellung Hotel vorĝ zog. an Ann.-Erv. D. Frenr.Off, u. G. 8b7  Tagdl .-V. G. m. b. H.. Mainz.

Flotte Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht

Nero - Wecke , Schreibfedernfabrik
Wiesbaden, Frankfurter Straße 85.

Chemische Fabrik in Biebrieh sudii zum
möglichst baldigen Eintritt

Kontorist(in)
im Alter von 25—30 Jahren , Bedingung:
flott in Stenographie und Schreibmaschine.
Gefl. Angeb. u. U. 86h an den Tagbl .-Verl.
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GOOGOHOGGOG > Gesucht für 1. Seotbr.für längere Zeit g. mobt.

CeMlül-Ieck . Mt.
Für erstkl. Mafsen -Berbrauchsartikel pa-
tentamtl . gefch., wird der Allein -Bertneb
unt . günst. Bed. vergeh. Herren wird Ge.
legepheit geboten, sich ein F60

Wohn - und
Schlafzimmer

(2 Betten ), mit oder ohne
Pmsion . eot möblierte
Wohnung . Offert , unter
D. 862 an d. Tagbl .-B.

autzergewöhnlich
hohes Einkommen

fuckt, Eeschüftsfräulein
zum 1. Cevtemberonft. nioöl. Zmni«

!Offert , mit Preisang . u.
>W 861 Tagbl .-Vorlag.

DauermieLer!
EMWimAusM!

Zwei Damen suchen ».
1. Oft . in Brivatoilla o.
P -nston 5 leere Zimmer
-nicht Bart ) , event . mit
Bervfleg . (MittagesienX
Kurviertel bevor»., mckt
Bedingung , inerten u.
T . 853 an den Tagbl .-V.

Ziml«re WMi

©
zu verschaffen. Mk. 8—20 000 verfügbares
Kap. erforderst — Keine Lizenzgebühr. —
Auss. Angebote mit Angabe des Alters u.
verfügb. Kap. sind zu richt. unt . R. G. 693
an ALA-$ «afcnftein & Bögler . Hannover

M (ü- mmUMWe dtolcndinni
Wt gemengten ötanle.ünöiien ßewa füt

Wellttlv»oo| £oiet.
Bewerbungen unter A. 247 an den Tagblatt -Berlag.

Eine alleinst, leitende
Dame in mittl . Jahr .,
aus gut. Kreisen, sucht

für 1. Oktober
1-2 möbl . Zimmer
bei einer Dame oder
st. Familie od.Etagen-
pens. mit voller, gut.
Pens. u. Bedienung, .
wo ihr ein gemütl. u. ♦
dauernd. Heim gebot,
werden kann. Off. m.
Preisang . u. E . 837
an den Tagbl.-Berl

oder Mans . mit Kockgel.
sofort gesucht. Offert , u.
~ 865 an den Ta MM.

.eeres beizb. Zimmer
für sofort gefuchst Lf.

Ein oder zwei

pt miSölJmiM

KeksFabril
sehr leistungsfähig, sucht für den

hiesigen Bezirk

von Seren
s,u mieten ges.. Dauer¬
mieter . Parkgeg . bevor».
Off. u. K. 889 Tagbl .-V.

kWzes velstelri Wmietel!
der bei dem Grüß- u. Kleinhandel
bestens eingeführt ist, gegen hohe
Provision . Nur branchekund. Herren
wollen ausführliches Angebot mit
Reserenzen-Aufgabe richten unter
K. G. 2683 an d. Tagbl.-Verl. F119

Berufstätige Dame lucht
oer Seotbr . komfortabl.
heizbares Zimmer, in nur
gutem Hauie. Südviertel
bevorzugt . Off. mit Pr.
u. S . 862 Taabl .-Verlag.

äunae sank, Frau sucht
me. leeres Zimmer mit

. Kockanlcige gegen , Haus
arbeit . am
Herrn . , N. —1 St ., bei Sckaker.

..ebfst b. ein
Ludwigstr t

S . 862 Tagbl .-Verlo.g.

mit nachweisb. gut . Üm-
ii.ts. als Verfandgeichäit
noch auszubauen ist weg.
zugshalber loiort zu verk.
Offerten unter S„ 864 ui>
vn T̂agbl .-Verlag.
gonüihenieMit

Wir suchen
für solvente Mieter:Läden

und
El . m
in jeder Größe u. Lage.
Holzmann & Specht
Coulinstr. 8. Tel. 2827.

Villa Niedernhaufen ,b.
Wiesb .. v. 10 I . erb., im
Söul . : Mädchen-Zimrtlei.
Wascht.. Kohlen -. Holz- u.
Sveisekell.. Küche: i. Part.
Sveisez.. Salon . Herren-
u. Fremdenzim .. Klos. :

~ - f-, Balt .-

Lnden
für rulnaes -Geschäft zu
mieten , oder Laden mit

Oobnung gegen schöne 3-

,m 1. Stock Schlaf-,
n. Fremdenzimmer . Bao,
Klost: ferner gr . Boden
m. sch. Frontio .-Zimmer.
Sämtl . Räume neu berge-
richtet, Elektr . überall.
Garten , Obstb.. geeign . f.
Pens . Verkauf 180 Mille,
m. ganz. Einr . 250 Mille.
Makler verbeten . Lenz.
Main, . Leibnizstraße  00.

im.-Wohnung im Zentr.
_ . . . - »J.der Stadt zu taliicken ge..

Ott , u. 867 Tagbl .-L

Suche 2lte !ier
mit Oberlickt »u mieten.
Off, u. K, 860 Tagbl .-V.

Großer

per sofort oder später
mieten oder pachten ge

fl. '_ Offert , u. L. 867
an den Taabl .-Verl . F340
Ge

Chemikalien -, Arzneimittel
und Oel -Grotzhandlung

alte angesehene Firma , sucht routinierten Reisenden,
der möglichst die Gebiete von Hessen- Nassau. Hetzen,

'Pfalz und Baden bereits besucht haben sott. Ausführl.
Bewerbungen unter A. 218 an den Tagblatt -Verlag.

2 «immer mit Küche oder Kücheobenutzung, unmöbliert,
zu mieten gesucht, eventl. Tausch mit Wohnung in

' b. Knesebeck, Wiesbaden , Kapelle--straße 8

Saus m. Restaur ^ Mainz,
in unmittelb . "" de-... . . . Nähe
dauptbabnh .. i. best.
s. 105 Mille b. 80 Mille
zu verk. : bei Kauf schone
1-Z .-W. fos. frei . S. Lenz.
Mainz . Le ibnizstra ße 80.

In Kreuznach.
schönes Wodnbaus , in . g
Aust., insgesamt 8 Zim.
u. 2 Küchen s. 45 Mille
zu verk Semr . . Lenz,

ibniz

Villa in Biebnch . .
schloßart. Besitzt., m, trer-
werd . ick>. Wohn . f. 2s0
Mille bei 100 Mille . zu
verk. Seinr . tzenz. Mainz.
Leibnizstraße 30. b 168

Schönes Landhaus .
i. Taunus , nabe a . Walde.
7 Zim .. Küche, gr . Keller.
Speicher. Klos-, Waster
Stall s. 'Kleinster . Schuvo.
110 Nuten Garten . Acker
u. Wiese, für 67 Mille
Kleinvieh k. übernommen
werden : 1 Schwein , drei
Ziegen . 58 Hühner zwo s
Enten . 4 Gänse . Bezieh¬
bar auf Wunsch, F 168

Lenz. Ma >n».
Leibnizstraße 30.

Cut rentierendes
Wohnhaus

in bester Lage Umstände
halber günstig zu . verk.

~ — Tooff . u. D.' 863 Tagbl .-V.

Mainz . Leibnizstraße 30.

Priv at° Brrk«»f« ^
Aufblübendes

Ladengeschäft
i. Manufaklurw .-Brancke

mit Wabnung wegzugs¬
halber bis 1. Sevtbr . zu
verlaufen . Off. u. T. 8^
an dm Taabl .-Verlag.n dm Taabl .-Verl .' g

ttlWMM
für Gärtner geeignet, zu
verkaufen bei Karl Koch.
Dotzb eim er Straße 108.

" Ferkel.4 Wochen alte
rassereines deutsch Edel¬
schwein zu verkaufen bei
Peter Zoovf. Gärtnerei
am Hajengarten.

WM bGssrWH
billig zu verkaufen

Kl. Fra kfurter Straße 8
9—10 und 2—3 Uhr.

Dackel, langhaarig , zu
verk. Wagemannstr . 23.
liiOijp!
R Wochen alt . » 100 Mk..
zu verk. Nitzlina. Sonnen-
Hera.!klein. ZülNönÜnöAi!
(Reüvinscher) zu verk.

Weißer -
(vr. Etammb .i. 1)4 Jabre
alt . wachsam, gelehrig u.
auf den Mann abgenckt..

verk. Rb instr. 60. kt. mw. ^
9 i. Hühner bill. .Mohri.

mc

j mit großen Büroräumen sowie größeren
Lager- und KellerrSumen

f KlllliÜMM >
Läden u Geschäftsräume.

Laden lokal
(Eckladen) „

mit zwei Schaufenstern,
sofort abzugeben. Nah.
Lebrstraße 1. Laden.

Gr . Lagerraum o. Werk¬
statt sofort zu verm.
Michelsüerg 26. 2 St.

Aiöbl. Zimmer . Mani . n Fl 68

Möbl . Zim . an soliden,
berufst . Herrn zu verm.
Eneisenaustraße 19. 1 r.

Gut möbl. Zim . zu verm.
Mb . Morrtzstratze 22. 2.

Wohnung gesucht!
In bester Lage Wiesbadens wird eine

4—5 - Zimmer - Wohnung
möglichst mit Bad gesucht. Offerten unter 9821 an
Zeitungsvertretung Ludw. Greif , Mainz , Gaustraße 46.

Grotzsr schöner Laden
6,25 br., 3,30 t ., 4,42 hoch, NKhe Kochbr. 2 eleg.
staubfr. Abschl.-Erker, Io elektr. Bel ., mit Einr . abzu-
geben. Offerte unter M. 861 an den Tagbl.-Berlag.

mm*  iofjnana
4—6 Zim.. in guter Lage,
für sofort oder Später zu
mieten gesucht. Offert . _u-
K, 887  an d. Tagbl .-B.

Möbliertel-2'ZMmeL-.MhMg
mit Küche. die,evt . selbst
eingerichtet wird , oder
Küchenbenutzung, von geo.
jungem Ebevaar aefucht-
Ott u W. 862 Taat ll.-V

Junger Herr Sucht möbl
Zimmer mit seoar. Eing.
>n der Nähr d<-s Palast-
Hotels . Off. u . B . 857
an  d en T agbl .-Verlag.

Herr sucht ein od. zwei
möblierte Zimmer
möglichst Separat . Off. u.

863_ an...S,_ Iafl ol,̂ 3,
>che schönes möbliertes

W 8
Sur

Zimmer , mit oder ohne
Pension . Wünschenswert
in der Nabe d. Kavellen-
straße. Offerten unter
M . 884 Ta abl .-Verlag.

Man sucht ja mieten
irad aut möblierte

Wohnungen
3—4 Zim .. mit Zentral
Heizung u. Küche, mög¬
lichst im Zentrum ..
Sotel Central , Arm. 29.Nitolasitraß e.

Dauermieter , sucht, möbl.
3—4-Z.-Wobn .. mogl . >m
Zentrum . Offert , unter
ll . 861 an den Tagbl. -V.

"?lm rikaniiche Familie
(4 Erwachst) sucht elegantmöbl. '
3 Schlaf». 1 Äobnztm ..
Küche. DlenNcnzrmmer.
Offerten « nter M . 86s
an denJMk .®ülfiJL.

«i . I 8M
au/2 ' Scbla^ .̂ û Soeijez.
. . „ ate Bezahlung
Nächste Umacb .^Wiesvad
besteh., mit Zubebemmt.
Nächste Umgcb. Wiesvad
nickt ausgeschlossen. Off
p. T. 835 Taabl.-V.-rlaa

Ehepaar ^
flicht Sofort möbl . Wohn,
Schlaf -. Wohnzimmer u.
Küche Offerten u. K. 841drv Toot .z -Berlag

‘JJiobl. Zimmer
i Kavellenstraße bevor».DSLu. 6 . 833 Tagbl.-V.

1 bis 2llemere Büroräume im Mittelpunkt der Stadt
!zu mieten gesucht. Uebernahme vorhandener Büro-
einrichtung nicht ausgeschlossen. Angebote an Barmer
Ersatzkasfe . Mainz , Große Bleiche 23._

Wohnungen 1
t w vertauschen J

Tausche schöne sonnige
!2 - Zi mmer - Wohn ung m
der Nähe der Wald trage,
geg 2—3-Zim.-Wohnu m
in Wesbaden . Oft . unter
T 858 an den Tagbl .-Vl,

)̂wei Perionen suchen
1 möbl. Zimmer.

uL ~ " "*

schöne grobe 2-Z -Wolm.
' ' ' e) geg. etti

.Zmmer u. Küche zu ver-
auscheu. Osterten unterlen Taabl .-B.

Von
Berlin

nach
Wiesbaden

>'der näb . Umgeb. herrsch.
5-Zim .-Wobn . zu taubst,
oeiuckt ver 1. Okt. Gefl.

. TmOtt . u. 3 . 866 Tagbl .-V.

«oWli

Junger Herr
ucht gut möbl. ionmges
Zimmer in zentral . Lage,
mit oder ohne Penston.
Offerten unter B. 863 an
den Taabl -̂Verlag.Per 1. September

fe 865 an den Tag bl,.-V.

Ott , u T . 884^Tagbl .-V- 1^ WlgS M
Junger Serr . ^ Westendviertel gegen

2. Sv ? ., aus gut . Objekt
Reichsbeamten

im Weh3—4-Z .-̂,,: 3Bo6n. »u tau.
gesucht. Off. u. T . 862 an

von - - - .
Uft)t. Offerten u. 3 . 864

:laa.au den Tagbl .-Derlag.

MW4'3.'Whl1Mg
\imti möbL 3inim2t

in., gutem Hause gesucht,Offerten unter Ü. 865
an den Taabl .-Verlag.

mit Bade ».. Rbemauss ..
in Kästet, gegen 3—4-Z.-
Wobn. dort oder Vorort
Mitteilungen u. A. 242

inn den Tagbl -Ve rlaL—

60 003 Mark
1. Hypothek auf Saus
im Zentrum der Studl
gesucht. Ott . unt . E . 866
an den ' Tagbl .-Verlag.r
l

Beamtin .
sucht zum 1. 9. nett mobl.
ruhiges Zimmer , ganz
nahe Römertor , Häfncr-
gaffe. Briefe u. D. 8671
an den Tag (>l .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Tausche meine schöne 3-
im.-Wobnung . im Hi

Franz . Ebevaar sucht
Wohn - und

Schlafzimmer
oder gr. Schlafzimmer m
Kucke oder Kuckenb nick
Ott >, H. 865 Tasbl .-

Zim.-.
Part ..

,1h.
gen

, ,,wv.  "
Südviertel bevor». Ottett.
u D 8l5 nnd , TagbstM

.whnu..„. .
. Sühviertel.

eine 4- ober 5-Z.-

Sludent ^
sucht für Monat Septbr.
möbliertes Zimmer ohne
Pension , Nabe Kapellen

Gegen eine in Cöln ab
ebende Wobnung . tu

ilroße . Oii m. Preisang.~ - - - ~
m,L ^ L'i_TaLbstMeclaa,

Ein befst̂ Fräul . Suchti Zimmer
mit Kochgelegenheit bei
tiurgerl . Leuten . Preis
,00^ 150 Angek. u-
W. 861 Tagbl .-Verlag.

zugeoenoe liv.voug »»,
beitem Viertel , mit Bad.
wird eine ebensolche io
Wiesbaden gesucht, wenn
möglich Sofört. Spätestensom 1. Seot . 1921. Ott . u.
M. 4259 an Zeit .-Vertr.
Greil . Blaiin . Eaustr . Isst

MlUlRÄMS
Dortmund -Wiesbaden.
Mod . 5-ZsWobn , geg.

4—5-Z.-W. »u tausch. gZ
Ana. u. B. 867 Toübl .-V.

Kapitalien-Gejuche )
25—30 000 Mark.

ge-

Zmiowim
[ Jmmobilien -Berkäufe )

Villa
besteh, aus 10 3 .. reicht.
Zub .. neuz. Komfort , eot.
z. Teil iot. Wobngelegeli
heit . o. Vermittlung zu
verkaufen . Oiierten unt.
O 846 Taabl .-Verlag.

Acker
ea. y< Morg . im Aukamm
zu verkaufen . Offert , u.
E. 866 an den Tagb !.-V.

zu verkaufen.
lWnandotte -Kreuz.). zwei
Monate alt . zu verkaufen
Bochmonerstrans 10. .W l>

Näheres zu erfragen bei T. Nettesheim,
Wiesbaden , Scharnhorststraße 9.

. ---

sTmmöbUieii-Kaufzesuche)
Siflfnct) vorgekommme Mig-
brüuche geben uns Skiern-
latzung zu erklüren. datz rulr j
nur dlrelte Ollertbriese, nicht
aber laiche von Vrrnnttlern
befördern. Der B-rlsg.

Wohn- und
Geschäfts - Häuser .

aller An u. jedem Preis,
benötigt dringend und
acht zu kaufen. „ Lenz.
Mainz . Leiblnzstrabe o0.

Villa
mit oder ohne Einrichtg.
kauft Job . Munk, Mainz.
Lolharstraße 17. Tel . 271.

Eine Villa
in Schwalbach zu kaufen
oder zu mieten , eo. eine
möbl. Wohnung gesucht.
Offerten unter V. 868 an

Tagbl .-Verlag.den

Kl . Einfamilien -Villo
gegen Barcniszabluing zu
(auien gesucht.. . Wohn
Ümtausck, am Platze mög¬
lich. Oist unter L 847
an den Taabl .-Verlag

!sst ' unter
ii. Taockl.-T„.— _
Sofort »u kaufen gesucht

Etagen- oder
Einfamilienhaus

mit frei werd . Wobnung.
>ffOfferten richte man an

Frifeur Rollinger.
Kranznlatz 5—6,_

Haus mit Torfahrt.
in der Stadt , pbue
Hinterbaus , gcfucht. An¬
gebote unter K. 86
den ^

mit 8—15 Zimmer.
Bads - oder Luftkurort

zu laufen geW.
Offert , mit Preis unter
A. 241 an den Tagbl .-V.

'll
zu verk.: Zobel israu).
Stola u. Niuise. P " >.>
Mantel mit Skunks. >ow-
Boa aus Veko Von 3—4
Ubr Ne rotal 32^

>chw. Gesellschaftskleid, est
Luster u. verickued. mein
zu verk. Ado!fsa lleL-63,
3 dunkelblaue aut erbalt-

MmKstSlie .
f42er u. Her Sifl-Ü 0®,’?
ein 44er Damen-Mantei
oreiswert zu verkaufen.
Luifenstraße 26.

Zwei eleHstllicha !̂kleider (neu). Er . 44 T
46. preiswert verkauM?
f»et Solleck u. Eoded
Fri edrick'straße 40,_

Covercoat ' »
Mo ritz straße 39.J3 -A - -

Piüitär -Kleider. ,
mit erhalten . 8“ D{
WebergM,13 .̂ Laden^
'^Mehrere gut erbalt.

Herrschaftliche Vitia
mittlerer Größe (8 bis 10 Zimmer und
Zubehör) nur in bester Lage Wiesbadens,
sofort beziehbar , gegen Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote unter A. 231 an den
Tagblatt -Verlag.

Grundstücks-Tausch!
Tausche m schöne Einsamilien -Pilla . 1912 erb .,

besteh, aus 5 Zim .̂ . Kammern . Kucke. Kell .-r Bodencleftr Lickt. Gas . Lest, m vorn . Stadtlage Dresdens.
- egen Zinsbaus in nur erster Stadtlago Mainz oder
Mesbaden . mit , sofort ttm wmdender Wohmn ' a imPart .' oder ' st E'tagel 'Meine Billa ist balbj kündbar
Käufer kann aber auch sofort tu m

"Eivge." einziel' en. Evt . Übecnehm,' auch Gcobke
Wohn . 4 Zim.

_ _auch Geschäft
ii. sohle auch"H ' Geiäll . Ang -b. mIt a- naiien Au-
mben von Preis . Anzahlung . frUw Wobnung
Ttaoen - und Zimmenabl an . .. . .. ;‘ bUMar Kennffi. Dresden Tromveterstraße 9. 1

(mittl . StB,) . 1
Ulster, verschied. Dam«^mäntel vre,sw . »n L,
Schiffer . Kirck^M - Ä^

Herren- u.bÄngst -Nnr^
sowie schöne

Herbst - Patttots
preisw . zu verk. »
Luifenstraße 26._<W-

Wiel andstra ßQS ^ L-
"Mangs Erd-SGbu^ ^
mit Kompaß, «ut ero
ilmi . 104, MS ' ^

Pr . Dovoelflinte . ^ stemlos. Kal . 16. m ,?.e%ei

12fc;:
«u oer
Brn| e_..

»ml

SEI
dunkel

tfgiif

I er
sebr vr
Klorrni

Ml
Tevp

DtCFoldfvic
Bronzef
«. lebr
lacken z

X a. e., B. e,_iefcnb
"einfr
stelle t
xerk. R c

rr,ä'
-erstellb
illig a

ße 8,

mit elei
eufsatzb
frefs* rtff-n
ttmi gre

It 6 Ct
tine ochi
Wasckma

Df. S
Benftrr1erf. vr

«anae' sMhiW
Nnsu!. vo
Mchgrul

l granl
Diichtisch
ldlaskonio
!>! verkai
Brafee66,

Jß >
(ntib
Miteliest
feo&c

SdHßflBlfiOL'

Gut ' erb. Plurneap
(.M .läl, ). vre,sw . A z

^chwalbackerM rll -- -
Hiidner-Zasv.

Wilbelm Frank.
burgstrabe Ick_ _

Cello .
gutes altes FnstraH
Sterbefalls | al %o (g«
verkaufen,im Togbl^ rlLL—-^ 1

i »«Wouf

Wnbe
lSbolten

Cello *!? lu'br.

gut erhalt , aus d. E

«Sir

„UI rruurr . p".'-. -
1783. »u verkaufen. Ab
im Taabi .-Verlack,

Nur an Amerikaner!
WHMWM.mm  ln BiesöflDefl jb MM

J % Ile
.ttaitte,

»Ä
Ju ve

mit oder ohne Inventar, wegen Verzug ins Ausland gegen BarzahW ^
Gefl. Offerten unter O. »66  an den TaM -Verlag.

m
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Wt . 889 . gNnmtWffrft , 18. W ,Allst fggf,
irsairige Vakr-Gitarre

«u verk. Klein , W " '

^Sr» lTto~
SlSüisMiliel
»erren-

leßr preiswert »u verk.
■* „ Ditcrmttsin.klarentbaler Strabe.Kla rentbalei Straße 4.

WrWLersM
Teppich. elcftr,ißlMptcßel tjui . .tuuei.

Kristalllach .,
reit. Dein
iwone AM

Stottseflau
u. lehr _
lawen zu verkaufen

Nksinstrake 60 B
1

nSlnf . nubb -pol. Bett,
stelle „mit  Svrungr

Maselongue . neu,
urstellbor. gute Arb . . .,
illig zu verk. Loulin-
»b « 8. 1.

®af malt Sofa
Mabaaoni-

.Salongarnitur
wfteß. q. Sofa . Salon-
Hrankchen. 2 Stübl . mitRrokatbezug. Anklewesp..
m verkaufen. Off rt . u.
msn  Taabs 'N- r' -L_

. isteues Bertiko,
mit elegantem Cpiegel-
Matz bill . zu vk. Hastel.

ttüi «re . er LiuszieeM .chEickenm 6 Stuhle in (wichen,
mie gebr., gut erhaltene
Waschmaschine mit Presse
>u vk. Schreinerei Euler,
«benstrnke 9.
Verk. vrcisw w. Raum-
mnae' s aut erhaltenen
kchügoni'Alrsziehtlslh

?Mf . von 11—1 u. 6—5
imcharahon 11. 1 reckt«,
l graublauer Marmor

»Mchttich mit Rückwand,
miaskoniole und Spiegel
Itttsf/fiflU*C” ^ " Êmühl

©toftet Spiegel.

Kleine Gartenpumpe
d- »u verkaufen. Pumoeu

macher Lohr. Friedrich-
ttTO&e, 29.

Günstige
Gelegenheit

Mehrere Sakko -Anzüge
in versch . Größen , mod.
Farben , eigene Anfertig .,
sowie Smoking , Frack-
a'nzüge , Cutaway ,Gehrock
u. Weste , Gummimantel
(kl. Figur ) billig abzugeb.
Daselbst werden Anzüge
mit oder ohne Stoff gut
u. billig angefert . Repa - 1raturen aller Art werden
angenommen und billigst
ausgöfiihrt . Rnnenthaler
Straße 7, Schneiilcrgeschätt

J &lfllf! jo  o -rL
100 Stachetdeerstöcke. low
3..Zwetschen- u. 1 Birn,

u daumchen. zus. 350 Mk.
k Nab. bei Krumm . Doy-

hetwer Stratze 30. 1. .
Schoner doovelwandig.t Hühnerstall

billig abzuaeben
^anckti-atze 4.

BerschiedeneoMs md KöliersaHm
. zu. verk. Fronkenstr . 3. 2 l.

Leere Fässer
- zu verkaufen.

Ullrich. Morttiftratze 85.
Piano

vi verk. Iabnstr 34. 11.

i Große PalÄe^
oin Pnramiden -Lorbeer.

. 3 Burra .. in ne». Kübeln,
zu verkaufen Rachmayer-
Irgfie 10. Gartenbaus.

Mod . Schlaf ;., Wohnz«
Küchen-Einr .. vr . Arbeit,
egale lol . Betten . Wasch-
kom.. Nachttische. Svieg .-
Sckr .. Kinderb ., weih,
Blumen -, Zim .-, Küch,- u.
Auszieb - Tische, Stühle.
Diwan . 6t, ]el. Flurtoil .,
Klapp - u . Schaukelsessel.
Elsschränke. Bilder ujw.
rmps. bill . u. gut Mübel-
bandlung u. Schreinerei
Adols Kettner . Neu¬
gasse 19. Htb. 1. Wein-
restaurant Jakobi . Geösf.
von 9—12vc „ . 3—6 Ubr.

^Blühender
Oleanderttock

,u verk. Parkstr . 59. Stb.
[ Händler -Berkänfe ")

Schönes Plano
ru verk.. von 2 die Wahl.
1 schwarz. 5000. 1 braun.
6000 Mk. Käufer steuer¬
frei. ..Nheingauer Hof".
Nbeinstratze 54. Hochh. Muschelbett

mit Pat .-Rabmen , 3teil.
Matr . 495, Diwan 385,
Chaiselongue 295, alles
oft neu. Bett mit Mali , (s,

u. Keil 75 Mk. Schwab, ,®
(Dnihenfttnfte 7. Par «. an

MiClii'
Laute. Banio , Biol . billig
1U—verf^ Iahnstr , 34. 1 r

2tllr . Kleiderschrank
480 Mk.. Waschkommode
280 Mk., Bertilo 400 Mk.
Küchenschrank. neu. 320,
komvl. Küche 650 Ml ..
Trum .-Soiegel 500 Mk.
zu verkaunn Helenen-
Itrab« 3. Part.

Td>  rompl . Kücĥ 55ö7
NutzT-Herreni-Cchreibtilch
m Nuss . 375. Kleiderschr..
Pitsch. 325. schön, bbruer »fj
Diwan 600. Haas , Dotzh. n|
Straße 25. Tel . 5537. i

Oldenburgische Stute ü
Fohlen, schwarz, ohne Abzeichen, 2' / . Jahre , etwas E
eingefahren, stattliche Figur , zu verkaufen. Gebe auch

einige Hundert Zentner Frühkartoffeln ab. P231 P°
Bürgermeister Adam , Klein - Steinheim bei Hanau . ü!(

Wiesbadener TagMaK. «ryrsWUL « Wl» A

Hie raiederliehrenile Oeleoentieit
bietet sich dem geehrten Publikum

hiinstlidie zahne u. fiebfsse
wenn auch zerbrochen , zu verkaufen.
Zahle per Stück bis Mit . 10g . — nur

h den IS. und Freitag , den 19. August,
in Wiesbaden , von9 —6 Uhr,

Hellmundstr . 2 . I links.

fianola
mit Flügel
oder Piano
wenn gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis er¬
beten unter Z. 861 an

Suche zu faufery1 Harmonium
und1 Piano

Iich f. Kino eign...
Effert, u. S . 851
> Taghl .-Der -aa

i belmufter ).

Uhel-Seleskytzkilskns.

aes. Friedrichstrahe 2!
Gute Nähmasch ». k.

tue
29. 1

wüte Nähmasch ». k. aej
Krieger , Frankenstr . 22.

Schlafzimmer
privat zu kaufe»

... Off. mit Preis n.
868 an den Taabl .-Bl.

a) Ein SpeisezimmerSf.
b) Ein Herrenzimmer

hell Eichen, Divl.-Schreibtisch m-t Sessel und Bor¬
lage, Tisch, 4 Lederstühle, Bücherschrank.

j>>< 100, gr . Kleider-
onber, Herren - u. Dam .-

F -ten. sowie verschiedene
?l"ider zu verk. Moritz.
feisc 20 P art ._ ,

Cin lehr aut erhaltener c) Ein Schlafzimmer
ÄOtfßP Mahagoni mit Einlage, 1 Bett , Nachttisch, Wasch

gW lang . 0 60 ho* , da Jj ? ' fpiegelschcank, Tisch. 4 Stühle.

fein ® DfterW I *,ttiätoetl  *u Berfflufen-
kJk <_Jtn 9bl.-Verl ag,_

Celeaenbettskauk!
j.Jieue Bügelkoffer aus

ÄBilfmafäOliit
««item von Berkel ) und

Taselwage
S.verk Hillert . Kirch-hl

Wohn- u. § chlotz.-Möbel
für eins, Haushalt als'
Küchenschrank. 2 Kleider-
soinde, einfache saubere

cttrn . Deckbetten. Wasch
.umm.. Diwan zu lauset
gesucht gegen bar . Off
u K. 851 Taabl .-Berlaa

Möbel 2
zu kaufen gesucht für
2 Zimmer , auch einzelne
Stucke. Mb . Helenen-
strabe 3. Part.

,Bell.  Möbelstückefür 4 bis 6

Besichtigung Weinbergftratze 30, part.

Englisch Daimler
16/45 , ventillos

leinz .. auch komvl. _
ricktung. , u kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 84b

Ian den Taghl .-Berlag.

Für »wei Zimmer
. - Msbel .zu k̂aufen ae!.. a. einzelne

Stücke. Ott . m. Preis u.
2 . 841 an den Taabl .-Bl.
El» KIMM

(Nußbaum oder Eichen)
»u kaufen geluckt. Off. u.lL -364 an den Tasbl -D.

uche 2 Kassenschranke,

tfeilmundstr . 2 , g links.

1 kl. u. .1 Bröi , sowie
Schreibtisch od. Sekretär,
rd . komvl. Herren -Zim
Einrichtung zu kaufen.
Off, Mm 3 . 851 T° abl .-Dl.

laskastrn
(95 X 54) auf eine Theke
»u setzeir gesucht. Offerten
u. W. 886 Tagbl .-D«

Gebrauchter leichterfinnöaugr».HMekdelk
mönl. mit abnehmbarem
Bock. w. auch revaratur-

L Alte « Gold , Silber,
Platin, SoM- s.SQ’ieriepostm a 'Ier Art kauft höchst/ahlend

Heine , Uhrmacher , IVellritzstr . 4.

Min. GM- o. Sühkl- .
Gegenstände , gold . Uhren,
Ketten , Kolliers , Ringe , ..-t,  ,
kompk. silb . Tafelbestecke , TW

HolzSrandstifte , Zahn»
gebksse etc . kauft zu den ,

höchsten Tagespreisen

Wb  Hojeaftia, ?sä 5;
Gegründet 1898.

bedür
— . ^ sicher
Konradie NaLt.

^tremnach.

PI 19

Alt.Mpser
kauft Ph . HLnser,
^riedrichstr. !y. Tel. 1983.

Achtung
beim Umzug!

SveiLee ». Keller -, Munt»
Kram kaust Mittrr.

Waneroass « 19. Lk»

Söl>»er-Abl»m»»g
gut erhalten . , u kaufen
eiucht. Off . an Plwto-

-IreliLL, Rh /inftrotze  70.

Obst
aus dem Bau»

. Eaukt
Marti » Sattemer.
Platter Str . 56.

Zu kaufen gesucht
6s;tz. Eportphaeton, erstkl. Maschine, bis 110 Kilometer! toe ‘^ ,et  Branche.
Aeickwindiak. Noirünl . Nerosteiocr . ,» »«, » j BkkMlttler VerbetkN. OssektkN UNtkl Ü!» 863

an den Tagbl.-Verlag
Geschwindigk., Borzügl. Bergsteiger , preiswert zu verk.

[Frankfurter Karosseriewerke, nur NebstSckerstraheSS.

•ute
Nähmaschine verk I

hrttrtna  43 . Part , r,
Schneidermas

Gerhard
*J9 ^ 6I6u

MsgestHe )
1 verk

Wüte ' Näbma, _..HW
xrk. F rankenstr. 22. 1
SiritffflaföiiHe

Mllttia.
Mod. System... . verk . in Mainz.

JÄLlLU

federrolle
tt . zu verk. Karl

trabe 109.

erhaltener ' "Wirt^
ru verkaufen

TSsäl ' -- — 23. H.
luüerwaaeu

. erhalten. und

wir suüien
lür solvente KLuler:Ooritiäfle

fiofßis
Vmfmmn

in Jeder Größe u. Lage
Holzmann&Specht
Couünstr . 8, Tel. 2827.

Neinl, Katze gesucht.
Biktoria Drogerie . Rhrin-
' irabe 101.  _
Tadellos erhaltener

Pelzmantel
ur ftärleren Herrn und
ür gröbere Dame zu

.aufen gesucht. Näh . Lei
Schmitt . Weberg. 15. 1.

JtleiDer, WösHe,
fiel Ufa».

kauft und zablt am be«e»
Frau Klein

Coulinstr 8. ssior. 348».

WWNN
nur

— alte
. gesucht.

. -i- - ,Preisang.
iü_K .78S4 Ta gbl -Verlag.

Damen-Prlzmantel.

^rklaoostiihlchrn
»verkaufen Bertram-
To i -l reckts.

nderwagen
verkaufen

ffcg mitttiif °L
whrstuhl Kleider

Ä « :: Brillanten ::
i - < Gold- n. SHbergegenständo,1# ® IÄÄ&Ä

- ' - - bankt zu höchsten Preisen
|Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock
~ -> Telephon 3331.■<

TSiinte Bettbezüge.
sei, zu ta

6ercen-,Dmnen
»Ji»{wneia.jW(
Möbel . Ten piche, Läufer.Deckbetten Gardinen ulw.

kauft D . &lpper,
Rieblitra 'ie 11. Tel . 4878.ii  ksDr
Oranienftrabe 23. T. 8471

zahlt am betten
iü- und^Bettwäsche.

n« Lederjacke

Konfitüren-Gsschüst
zu kaufen gef., eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gejucht.

Offerten an vallan , Erbacher Str . 8, bei Fra « Each».

Bitte nicht verwechseln!
Der allergrössie Ankauf

findet nur In rl*»i*

Zahle höchste Preise
für getragene Herren, und Damenklrider , Wäsche,
Schuhe, sowie Gevranchsgegenständen aller Art.

Hochstättenstrahe 18, Laden.

Pl » rteppSdse
b bb  Gobeliiss S m

■us Privatbesitz 5119

zu kciisffeia
Sclirillliche Operten Nur mit MaB u. Preisang .ibe an
JnUus Sander, Hotel Europäischer Hof, Heidelberg.

P»ÄWe 1
Srundttück. 1—1/, Morg -,
mäsl. mit Wäger , zu
pachten gesucht. Ott . u.
&■- 855 Tanbl.-Berlaa._

WWlleii
gesucht

. jet Ernte ). _
u. ß . 861 Tagbl .-Verlag.
ra pachten gesucht (vor
oder, nach der Ernte ). Ott.

IIulmiA
Gplüit ötjmln

' «sucht für Dame. Bitte
!Offerte mtt Preis unter
D. 854 an ben Tagbl.-Verl.
... ocanzosi'cher Zirkel
fiir Vorgeschrittene (Kon¬
versation und Lektüre),
kleine Klassen. Monats-
orers 40 Mk. Otterten u.
L §85 ^ ogtzl ”
„ Sronjjoiiidier Anfänger-
Kurlus . leicht
schnell fördernd,
am 1. Seotbr . _ __
preis 85 Mk. Offerten u.
fit . M m, den Togbl .-Vl.

Entlaufen
am 8: 8. 21 Webergalls

fchw. DackelhÜndin
am 12. 8̂ .21 t. räudiger
Dackel (Michelsberg Ecke
Smwalbacher Str .). Vor
Antauf wird gewarnt.

Belohn.Miederbra . erb. foe
Büdingenstrab « 4, 1.

^EÄWFWfehluiigeif

to
beginnt
onat»

^ ^ treihina |
ju verk. Hermann-

THira!^mittelgr . tc
E chen) sowie

' Dörrofen billig
" ‘ Um« 1

findet nur in der

Wagemannstr. 27, , Lacken
_ _ und I. Stock statt.

zu kaufen gesücht̂ Rhein - 1^ '" 0 gell , darauf achten zu wollen und nicht früher
stratze 113. 2 _I verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört habau.

* leh zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenständo p. Gramm bis 120 M.
BrennsfIHe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platln -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

für Emvire -Salo«
n«Ä auswärts zu kaufen
Anaeb. u. A. M. 830 an
9tuBotf Mokle. Mann.
&£1ül— - E112 Brillanten

„National " für mehrere
Berkäufer kaufe gegen bae.
Angeb. erb. unt . 3. B. 7088
an den Tagbl.-Berl.  Fl 16

Gold- und Sllbersachen , Bestecke , -Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe , auch

Bruch, zu noch nie dagenecenen Preisen.
mann
Telephon

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.
Sulzberger , Adelheidstr. 76.

Fernsprecher 772. . ——«» «« uw . ...u ua^tmu .ouHa itbubu.
öiontrolikasse 6roßhul , Wagemannstr . 27
»rational " für mehrere I_ Laden and 1. Stock. Telephon 4424._

Kaufe nur von Herrschaften
Verser-Teppiche, « utiqultätru aller nn,
Brillanten , Gold- und Silbergege » stäub«.
- Zahle allerhöchste Preise . ——

Wagemann. MMD 21 M 2054.

Institutrice
parislenne ctonnerast
leijons . Offerte » unt.
£. 837 Tagbl .- Verlag.

sArlmn. Gesunden
500 Mk.

Belohnung!
Briektalcke verl Diene.

zugeb. bei Fulda . Rüdes-
deimer Sirabe 18. 2.
8 Schlüssel a. Nina perl.

Abzug, geg. Bel . Bäckerei
Faust , vellmundstrake 4.

Knaben-
Anzüge

sowie «Suortblusen und
-Baletots werden bei
billigster Berechn, tadel«
los litzend angefertiat.

Frau . S . Aura.
Lellmu nbltrabe 31. 1 r.
Melle sseseil»
langjährig in Paris , gut
fyrana., svrech.. empfiehlt
liai für Damenmoden a.
dem Hause.

„ Frau Dolae.Karlstraste 24. 1. Stocks

Schneiderin
nimmt noch Kunden an
in u. auber dem Hausr.
Miaielsberg 15. 3 r ._
Tücht. Dameiischneiderm
nimmt noch Kunden an.

MNHLÄÄ
vornehmst . Dlänt .. Tapes,
Sport -, Strotzen -. G->üU.
fchafts- u. Mantelkleider.
Bill . Berechn., aaraniieet
tadellos . Sitz. Bertram«
stratze 19. B.. Kohr . .
Tücht. Schneiderin emvs

,ick i. Ans. u. Aend . in u.
a d. H. Rbeinstr . 66. E L
Fel . emok. sich im Nähen

>>. Fltcken \.  u . a. d. H.
Mnaemon nstraste 25 8.

Herren - 6c ^ n“ jit "faiifcn un.b Fahrräder zu kaufen

300 Mart
Belohnung!

Dobermann-Rüde.
..Mar . fckwarz m. braun,
bockbrinis. Narbe an
Stirn . Hundemarke 1660
Schild am Halsöano
..Panoramaweg 9. Tele¬
phon 1274 . am 13. Au»,
entlaufen . Vor Arrkaul
wird aewarnk

^tN^
£ «IL_

lwarr u.Ekn ,
braune»

Rehpinscher-
Weibchen

am Mickelsderg abband.
^kommen . Bitte argenBelohnung abzugeüen o.
älachrickt über üaslelde.

rum Waschen u. Bügeln
wird angenommen aufs
Land . Ott . unter L. 857
2JL.i "W

Wrische
»um Stärken u. Bügeln
wird angen . Frl . Braun,
M >.rjtzftrahe„,66._ _Wasche
»um Waschen u. Bügel»
(mit Hand gewaschen),
auch Hotel u. Fremden»
wälche. In sauberster Aus»
fvhrung . wird noch ange.
nommek, Oiferten unter
tt . 851 Taabl .-Berloas

IW.I.ft®,“ST"
Tödieure - Man’icar «.
Von 12—7 du soir.

Maniküre!
-

tir 7



PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

L. SC HELLENBER6 ’SCHE HOF-
BUCH DRUCKEREI WIESBADEN

tagblatthaus

Elegante
Nagelpflege

Frl . Dchilles,
Dotzbeimer Strabe 2 1.
Svredizeit von 12—7 Hör.

[ MM « )

Wer?
beteiligt sich mit 8- bis
10 000 Mark an einem
renwblen . " gewinnbring.
Unternehmen ? Oii . unter
W . 865 Tagbl .-Verlag.

oder i

LUK
geg . Kaoital -Devot sucht
erfahr . ^ Kaufmann mit
Büro u . Lager im Zentr.
Lbiesbadens . Angebote u.
M . 883 an den Tagbl --
Perlag, _ _

Eefchäftsgew . unabhäng.
Herr oder Dame mit
5000 Mk . Kc-vital zwecks
tätiger

Beteiligung

Teilhaber,
an Obst -. Gemüse und
Kartoffel - Erohhandlung
gesucht . Erfordert . 30- bis
40 000 Mark . Ofierten u.
kt. 867 an den Tagbl .-Vl.

Sahen Nebenverdienst.
finden Sie . indem Sie
alter angef . Feuer -Ver¬
sicherungsgesellschaftmit
Nebenbranch . gelegentlich
oder ständig Versich . zuf .. |
wofür Ihnen ausierordtl.
Hobe Provision , verg . w
-" ff. u . W . 7822 A .-Erv
I . Dannebera . Frankfurt
an , Main . BeÜ 67. F198  |

LADEN
sofort zu kaufen oder
pachten gesucht . OfT.
n.  S . 859 an Tagbl.-Verl.

Student
sucht Serien - Aufenthalt

Hund.
Die Herrschaften im

Auto Rheinstr ., die In-
reresie für den kl. Hund
'Griffon ) hatten , werden
gebeten Kavellenstr . 37,
2 Sto ck, vorzuiorechen.

Wo kann braves an-
ständig -s Mädchen .
MGsllönjtlrcken erlern.

für . reelle . .Unternehmen
gegs. I » Cicherh.
m . Fam .-Anschl . ist gebot.
Off . u . U . 864 an den
Tagbl .-V erl -!g._

Junger Kaufmann such!
tötloe TeteiligWg

mit 50 000 Mark . Off.
unter O . 863 an den
Toabl .-Lerlag.

Wer würde e. höh . Ve-
amtcn -Witwe . die in ihr.
Existenz bedroht , sofort

als Darlehen geben?
Evtl , könnte kavitalkräit.
Eheoaar durch Ankauf
einer Pension Dauer-
Heim bei erftkl . Verpfleg,
u . treuer Fürsorge finden
Offerten unter A . 245 an
den Tagbl .-Verlag.

Off , u . G . 864 Tagbl .-V .
Wer lernt Frau ». gute

Bezahl , in den Mittags¬
stunden das Bügeln ? Off
n F 858 a " d. Taabl -B.

Ml nitnnii
9 Monate alten f. hübsch,
gesund . Jungen in liebe¬
volle Pfleae ? Leute ohne
Kinder bevorzugt . Oft . u.
(S 865 an den Tagbl .-V

Alter Handwerker,
alleinstehend . evang .. sucht
ältere tüchtige Frau zur
Führung des Haushalts,
evt . Witwe obne Kmder.
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Nur ernstgem.
Offerten unter I . 852 an
d -m Tga »l -Verlag.

Zwei solide und häuslich
erzogene Fräul . w, mir
geb . Herren in sicherer

tolomrfo.
W»

Ctrafmtge-
still«

für vrakmat

Grabörnkmal u.

§rlLöhofs - Runft
e.

<Uu«lgrS»tt
^WiLsbaöen!

UtitMItMlii» StLn»i», kMr»l««st,osß, » ff.

anläßlich W jährigen
der * * * W  Leitung

„Schielleinu. Lederbogen“
ausgeführt vom verstärkten

Tulpenstiel-Orchester
II

(20 Künstler ).

Kapellmeister Arno Tulpenstiel. I

Erstes Blatt. Nr. m

Si.Erste vornehmste
Kttnstlersplele

WIESBADEN
Telephon 1028.

iiimtiiiiitiimiiHmtiinminmiii

Kammer-Lichtspiele
| Maurltiusstr . 12.

16.- 31. August:

Das vollständig
unerreichte neue
erstkl.Programm.

Ab 91/ , Uhr:

Trocadero
Tanzpalast und Bar

lazz - Band
u. Tafanzvortührungen . I

lchreib ma8Ch,nen*verleiht
Lehrbüro , franz .-engl. I

kbeeid . Dolmetscher
gHElUMEN .Neugasse 5

Wer schreibt zu Hause schnell >
und korrekt Geschäftsbriefe
nach Stenogr . ob. Diktat?
Ojf . u . W . 852 anTagbi .-B.

SBolBjagb
Nähe Wiesbaden , abzn - .
geben . Reh -, Rot - und
Schwarzwild . Anfragen u.
F . 863 an den TagbL -Vl.

Klara Kremer
Ludwig ! Lehr

Verl ohle '

Wiesbaden
Seerobensfr .5

Biebrich
K-rchslr . 11.

Ihre Vermählung geben bekannt

IBergreferendar Kurt Linderhaus
\Serafima Pawlowna Lin der haus

geb. Bortschewskaja.

..Cafe Corso 1
ilarktsfr . 2 ®v1-Slodte |

»nminninriTMiiuitnni imiiii

Vollständig renoviert.
Jeden Abend von 7 Uhr ah

Künstler - Konzertl
Prima Weine . . Vollbier

Spezialität : Aperitif - Buffet.
Direktion Alphons Kunze.

Wiesbaden
Mainzer Straße 48.

Dipl .-Ing . Rudolf Joseph
Architekt

Gertrud J osepll geb.Weingärtner
Yermälilte.

Wiesbaden , 18. August 1921
Hochzeit : Goethestr . 2 . Wohnung : Mainzer Stj . 25.

Lebensstell .. Alter zw. 30
n. 40 3 . in Verbind, »u|
treten zwecks Heirat. Off.
u . 3 . 863 Tagbl .-Verlag.

Woher? Wohin? Ehe!
Gesucht werden 2 gebildete junge Herrn,
Die auf den ersten Blick man hat gern.
Nicht kleiner wie 1,72 sollen sie sein,
So st passen sie nicht zu uns Mägdelein.
Der Charakter muß gut sein und tief das Gemüt,
Da ? Herz voll Sonnenschein , glaubend dem Lebenslied.
Auch finanziell möglichst sein gut gestellt,
Da das Leben gar teuer in der Welt.
Doch auch diejenige sollen schreiben,
Die an tiefem Einsamsein leiden.
Wir trauen uns zu, ihnen Glück zu bringen,
Denn den Muligen soll ja alles gelingen.
Ein Bild wär uns erwünscht gar sehr.
Diskretion selbstverständlich auf Ehr'

und sofortige Retournierung.
Ofserten unter Z . 865 an den Tagblatt -Verlag.

Heute ab VA  Uhr

Kein Weinzwang.

Eintritt für
Damen frei.

U. T.
Bis einschließlich

Freitag , 19. August

Draga
die Heldenprinzessin.

IV . Teil

DerTriumph

Jthdnania
Schwalbacher Str . 57.

Ab heute '
Der Indianer - und
Wild - West - Film

Entwurzelt
oder

Der raff in. Diebstahl
sowie

Wahl ein. Schwiegers.

777 Thalia-Theater^
r.-i—i, — „„„ ra . . Tcleehon 6137.

Beginn des neuen Trimesters
am 1. September 1921

Friedrichstraße6 — Telsphon 6004u. 6598
Wiesbaden.

Kirchsrasso 72

Den Höhepunkt der Sensationen
bringt der 8. Teil des Sensations - Zyklus

IDer Reifer ohne Kopf
Harry Peels schwerster Sieg

Abenteurer -Drama in 6 Akten.
Außerdem das 3aktige Lustspiel

Erfolg verblüffend

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

IimiiMmMMiimiimMHMiiii.».«........" ” . . .. . . ... —

Nur noch Donnerstag und Freitag:

Dis Flucht ins Jenseits
(Die dunkle Gasse von New-York)

Ab Samstag , den 20 . August 1921:
Der sensationelle Millionen - Prunkfllm .

Die Bettlerin von
Stambul

(The Virgin of Stamboul ) .
F3R9

r Walhalla i
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiDiiiiuiiiiimimuiiJimiHiiiiiiiniiii ii Miii

Heute letzter Tag!

Nachtbesuch in
der Northernbank

Sensatiönsdrama in 4 Akten.
^Erstklassige Besetzung : ^

Grit Jtegesa, Hermann Valentin,
faul Siebter, Michael Varkongi.

Drama in 5 Akten mit der ungarischen
W> Schönheit

Lllll Marischka.

mit Herbert Faulmüller.
Spielzeit 3— 10*/ , Uhr.

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Wie Satan starb
Schauspiel in 6 Akten nach dem gleich¬

namigen Roman von Arthur Landsberger.

Ossi Oswalda
in dem entzückenden Lustspiel

Das VaSotamädeL
4 urfidele Akte.

Teil
Drama in 4 Akten
nach dem Roman

von Felix Holländer
j m. Walter Jansen
] LH Dagover
| Gertrud Weiher.

Lustspiel in 5 Akten:
I Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Kircbgass8 18.

iDsr Stern des
Cirkus Toselli

j Großes Artisten - undjDetektiv-Schauspiel in5 Akten.

Ein mysteriös.Fall
Vier Kapitel aus dem

Tagebuch eines
Kriminalkommissars

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellraann.

Das sensationelle

August -Programm!

Gastspiel!

2 lean Moreau

Kans Schnitzer
Hanna Fritze.

Layos Rigo.
Otto Böllmann.

Francis & Ernst.

Leontine Lüders.
Geschwister Nissel.

Gustav Jacoby.

sMGlUMN -üoM)

Donnerstag , 18. August
Vormittags 11 Ohr:

Konzert
I des Städtischen KarorobM 'en
| in der Koehbrunnoo - A» 'S

1. Ouvertüre «Di ® Am ®*®®
von F . v . Blon . . -

2. Barcarole von F. Küc ^
3. Die Werber , Walzen

Lanner . E
4. Das Hera am Rhein *
5. Potpourri aus •®<* na

Krieg “ von J o*1- Vo0
fi. Storchschnäbel , OalopP

Fahrbach.

Donnerstag , 18.
Nachmittag ^ 4—6.30

Ahonnements-Konzsrt
Städtisches Kurorob ®*

Leitung : Kammern * * *
Erich Womheuer. ^

1. Ouvertüre zu . Dm * **

2. Schallwelle , B\Val ier

3. Ä .Ä Beeg£ >4. Ouvertüre zu »" ■1
von A . Thomas . k0 #skX;

von Södermann ; jjjmer*
7. Fantasie aus .1 *“

von R. Wagner.

I Abends 8 Uhr im Aboon»®

! Symphonie-Konzert^fQ0f»

Kapelmeisier , f
Solist : Konzert ® »1̂ , ).

Richard Kromer ( ., t.
| Orchester : Städt - Kuror« ^I UlhUBOlC».

1. Thema und Variation^
der Suite op.aer .

uESSrirfesÄ * '. Konzert in yo»
line mit Orohester
Tuch. Ad ,gioVorspiel —

Finale . R Kr «® , '
Konzertmeister ^Lue ^ ' L.

3. Symphonie
H -moll ) von ^ o®"

I . Adagio — A“ *

n
III . Allegro w
IV . Finale;
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